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Hier bei der Expedition 2 i. außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2% 10 % incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Seitungsamte für England 3 % 15 8, für 
Frankreich 4 % 249%, für Belgien 2 & vier · 
keljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtänitern 


4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Deutſehland. 

Berlin, 11. Juni. Selbſt Heinr. von Treitſchke, ein 
Mann, der die auswärtige Politik des Grafen Bismarck im 
Ganzen und Großen auf das Lebhafteſte befürwortet hat, der 
die Preußiſchen Liberalen immer aufgefordert hat, dieſe Politit 
zu unterſtützen, und nur einen theilweiſen Wechſel der 
Miniſter in Preußen fordert, erklärt es für ganz unmöglich, 
daß das Abgeordnetenhaus ohne Anerkennung des Bugetrechtes 
und ohne Miniſter verantwortlichkeits⸗Geſetz irgend eine Anleihe 
bewilligen kann. „Und käme“, ſagt er im Juni a Hit der 
„Preußiſchen Jahrbücher“, „und käme je der Tag, da die Re⸗ 
gierung mitten im Kriege von dem Landtage eine Anleihe ver⸗ 
langte, ohne das Budgetrecht anzuerkennen — es wäre eine 
Prüfung für das Gewiſſen der Patrioten, wie ſie härter ſich 
nicht denken läßt. Das Gewiſſen der Abgeordneten wird 
Nein antworten, und das Volk würde zu ſeinen Vertretern 


ſtehen. 
Oeſterreich. : 
Wien, 8. Juni. Die „Wiener en veröffentlicht 
den Wortlaut der von dem Oeſterreichiſchen Cabinete am 1. 


Juni c. an die Oeſterreichiſchen Geſandten in Paris, London 
und Petersburg abgeſandten Depeſche. Sie lautet: ihr, 
Im Anſchluſſe finden Sie eine Abſchrift der Depeſche, die mir 
am 29. Mai durch ꝛc. übergeben wurde, und mit der die Kaiſerl. Regie⸗ 
rung eingeladen wird, ſich an den gemeinſamen Berathungen zu be⸗ 
theiligen, die nächſtens in Paris a e werden. Gleichzeitig wurde 
uns eine ähnliche Einladung in faſt identiſcher 1 von 2c. über 
geben. Die drei Cabinete ſetzen uns in Kenntniß, daß der Zweck 
dieſer Berathungen ware, im Intereſſe des Friedens auf diplomali⸗ 
ſchem Wege die Fragen der Elbherzogthümer, der Italieniſchen Dif⸗ 
ferenz und endlich der Reformen des Deutſchen Bundes zu löſen, in 
io weit fie das Europäiſche Gleichgewicht berühren könnten. Gern 
laſſen wir der Geſinnung, die zu dem Schritte der drei Mächte Anlaß 
gegeben hat, unſere Anerkennung widerfahren: Oeſterreich namentlich 
legt zu großen Werth auf die Wohlthaten des Friedens, um nicht 
mit Befriedigung auf die Bemühungen zu blicken, mit denen man die 
Calamitäten des Krieges von Europa abzuwenden verſucht. Trotz 
der an unſere Stellung Angeſichts der gegenwärtigen Conjuncturen 
ſich knüpfenden Schwierigkeiten, trotz der ſehr natürlichen Einwendun⸗ 
gen, die der Gedanke einer Zuſammentretung, welche berufen ſein 
würde, Fragen, die für die Kaiſerliche Regierung von ſehr delicater 
Natur find, zu discutiren, in uns wachrufen könnte, lehnen wir es 
gleichwohl nicht ab, an jenen Bemühungen Theil zu nehmer, 
Wir wollen damit einen neuen Beweis für die verſöhnlichen 
und uneigennützigen Anſichten geben, von denen unſere Politik fort. 
während geleitet wird. Nur wünſcht die Kaiſerliche Regierung früher 
die Zuſicherung zu erhalten, daß alle Mächte, die an der protectirten 
eren Theil nehmen ſollen, gleich ihr bereit ſind, dort 
ein Sonderintereſſe zum Nachtheil der allgemeinen Ruhe zu verſol⸗ 
gen. Zum Gelingen des von den Cabinetten im Auge gehaltenen 
Friedenswerkes erſcheint es uns unerläßlich, von vorn herein feſtzu⸗ 
tellen, daß von den Berathungen jede Combination ausgeſchloſſen 
leiben werde, die darauf abzielen würde, einem der jetzt zur Zuſam⸗ 
mentretung eingeladenen Staaten eine territoriale Vergrößerung 
oder einen Machtzuwachs zu verſchaffen. Ohne dieſe vorlaufige Bürg⸗ 
ſchaft, durch welche ehrgei ige Anſprüche bejeitigt werden und welche 
nur gleichmäßig für alle billigen Vereinbarungen Raum laßt, mußte 
es uns unmöglich erſcheinen, auf einen glücklichen Ausgang der vor⸗ 
eſchlagenen Berathungen zu zahlen. Jede von wahrhaft friedlichen 
ingen durchdrungene Macht wird nicht anſtehen, auf eine Ver⸗ 
pflichtung gleich der von mir ſo eben bezeichneten ein Babe und die 
Cabinette werden ſich in dieſem Falle mit einiger Ausſicht auf Er⸗ 
folg mit den Mitteln zur Beſeitigung der Schwierigkeiten des Mo⸗ 
mentes beſchäftigen können. Wir glauben, daß die ꝛc. Regierung 
95 Begründete unſeres Verlangens nicht zu verkennen vermögen 
wird. 

Ohne Zweifel wird ſie in demſelben den aufrichtigen Wunſch 
erblicken, den Conferenzen die einzige Baſis zu ſichern, die Täuſchun⸗ 
gen vorzubeugen, Mißverſtandniſſe zu beſeitigen, endlich beſtehende 
Rechte zu wahren und ſo Europa zu geſtatten im Stande ſein wird, 
begründete Friedenshoffnungen an die Eröffnung der Berathungen 
zu knüpfen. Sobald die drei Regierungen, die uns eingeladen haben, 
in der Lage ſein werden, uns die verlangte Zuſicherung zu geben, 
wird ſich die Kaiſerl. Regierung beeilen, durch die Entſendung eines 
Bevollmächtigten nach Paris die Zuſtimmung zu bekräftigen, die ſie 
unter dieſem Vorbehalte ſchon jetzt dem ihr übermittelten Antrage 
zollt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die von der Kaiſerl. Regierung 
gegenüber der Regierung des Königs Victor Emanuel eingenommene 
Stellung durch die eventuelle Zuſtimmung Oeſterreichs, ſich in einer 
Zuſammentretung, die ſich mit „der Italieniſchen Differenz“ beſchäfti⸗ 
gen ſoll, repräſentiren zu lien, weder geändert noch derſelben prä⸗ 
judicirt werden könnte. In diplomatiſchen Conferenzen, die abgehal⸗ 
ten werden, ehe der Krieg jede frühere Verbindlichkeit aufgehoben 
hat, muß angenommen werden, daß das Europäiſche Recht und dem⸗ 
gemäß die Verträge als natürlicher Ausgangspunkt dienen. Wir ſind 


der Anſicht, daß dieſe Bemerkung zu keinen Einwuürfen Anlaß geben 


kann, ſie bezeichnet hinreichend die Haltung, die wir einzunehmen 
haben werden, und wir glauben den Mächten ein Unterpfand der 
vollkommenen Loyalität unſerer Abſichten zu geben, indem wir nur 
eine Freimüthigkeit bekunden, die beiderſeits vollſtändig ſein muß, 
wenn man will, daß ein aufrichtiger Ausgleichsverſuch in Angriff ge⸗ 
nommen werde. n — 

Schließlich müſſen wir einiges Befremden darüber ausdrücken, 
daß nicht auch in gleicher Weiſe die Päpſtliche Regierung zur Theil“ 
nahme an Beratbungen, welche die Italieniſche Differenz betreffen, 
eladen worden iſt. Sicherlich könnte die Lage Italiens keiner Prü⸗ 
ung unterzogen werden, ohne daß die Intereſſen des Papſtthums in 
Anſchlag gebracht werden. Abgeſehen von den Rechtsfragen, die wir 
noch unverſehrt erhalten ſehen wollen, ift die weltliche Souveränetät 
des heiligen Vaters eine, wie uns bedünken will, von allen Regierun⸗ 
gen anerkannte Thatſache. Demnach hat Se. Heiligkeit das unbe⸗ 
ſtreithare Recht jene Stimme in einer Zuſammentrekung vernehmen 
u 3 ſich mit den Angelegenheiten Italiens beſchaftigen ſoll. 

ollen Sie demnach dieſe Depeſche der ꝛc. mittheilen und der Hoff- 
nung Ausdruck zu geben, daß ſie unſere Bemühungen mit jenem Geiſte 
der Lovalität aufnehmen wird, von welchem uns dieſelben eingegeben 
wurden. Wir glauben, daß die gegenſeitigen Stellungen beiderſeits 
klar feſtgeſtellt werden müſſen, falls man nicht Europa und ſich ſelbſt 
in Gan Illuſionen wiegen will, auf das Wagniß hin, die 
Gefahr, anſtatt ſie zu verringern, noch zu erſchweren. Demnach glau⸗ 
ben wir, dem allgemeinen Intereſſe einen Dienſt zu leiſten, wenn wir 
ein Verlangen formuliren und Erklärungen hervorrufen, die geeignet 
ſein werden, mehr Licht in die Situation zu bringen. Genehmi⸗ 
gen Sie dc. 

4 Italien. 
Die Antwort der Italieniſchen Regierung auf das Ein⸗ 
ladungsſchreiben der drei neutralen Mächte zur Conferenz lautet: 

Herr Minifter! Die Vertreter Frankreichs, Großbritanniens und 
Rußlands bei der Regierung des Königs haben heute identiſche Noten 
im Namen ihrer betreffenden Regierungen übereicht, um Italien ein⸗ 
zuladen, an den Berathungen Theil zu nehmen, welche in Paris zu dem 
Zwecke Statt finden ſollten, um auf diplomatiſchem Wege die drei Haupt⸗ 


fiche zu löſen, welche Italien und Deutſchland mit einem nahe bevor“ 
tehenden Kriege bedrohen. Die Regierung des Königs tritt dieſen Pro⸗ 
poſitionen mit dem eifrigen Entgegenkommen bei, welches die Dringlich⸗ 
keit der dermaligen Verwicklungen erheiſcht. Sie ſagt um ſo lieber ihre 
Mitwirkung zu dem edlen Unternehmen, der drei neutralen Gromächte 
zu, als fie weit entfernt iſt, für die Intezeſſen, von denen fie am un⸗ 
mittelbarſten berührt wird, die Probe einer feierlichen Debatte zu fürchten. 

5 Unſerer Anſicht nach iſt es eine Pflicht für die an den Con⸗ 
flicten petheiligten Regierungen, daß die Schwierigkeiten, wodurch die⸗ 
jelben hervorgerufen wurden, nicht umgangen werden; die Wirkſam⸗ 
keit der Conferenzarbeit iſt nur um dieſen Preis geſichert. Unſerer⸗ 
ſeits iſt dieſe Pflicht bei der Klarheit der Situation in Bezug auf 
Oeſterreich leicht zu erfüllen. Der zwiefache Gegenſtand der zwiſchen 
Preußen und Defterveih vorhandenen Differenz ward in den Noten 
dargelegt, welche die Geſandten der drei Mächte mir mitzutheilen die 
Geneigtheit hatten; in Ermangelung von Grundſätzen zur Löſung, 
welche durch eine geminſame Uebereinſtimmung anerkannt waren, it 
dies wenigstens ein Ausgangspunkt, welcher der Conferenz geſtatten 
wird, den Berathungen von vorn herein eine erſprießliche Richtung 
zu geben. Die Regierung des Königs wünſcht dazu beitragen zu kön⸗ 
nen, daß die Verſammlung der Bevollmächtigten der Mächte für die 
Intereſſen Deutſchlands günſtige Folgen habe. 

Was die Differenz anbetrifft, welche ſeit geraumer Zeit Oe⸗ 
ſterreich und Italien ſcheidet, jo dürfte es nicht minder uöthig fein, 
die Sache näher zu beſtimmen. Von welchem Geſichtspunkte aus man 
ſie auch betrachtet, läßt ſich doch unmöglich verkennen, daß die Herr⸗ 
ſchaft Oeſterreichs über Italieniſche Provinzen zwiſchen Oeſterreich und 
Italien einen Antagonismus herbeiführt, der die Baſis der Exiſtenz 
beider Staaten ſelbſt berührt; dieſe Lage, welche während geraumer 
Jahre eine beſtändige Gefahr für den allgemeinen Frieden war, iſt 
nun zu einer eutſcheidenden Kriſis gediehen. 

Italien hat ſich bewaffnen müſſen, um feine Unabhängigkeit zu 
wahren, es iſt andererſeits überzeugt, daß die nach Paris zuſammen⸗ 
berufene Verſammlung zur Löſung mitwirken wird, die, es iſt wohl 
nicht zu kühn bebauptet, bereits im Bewußtſein Europas als uner⸗ 
läßlich anerkannt iſt. 

Ich erſuche Sie, Herr Miniſter, unverzüglich von gegenwärti⸗ 
ger Depeſche Sr. Excellenz dem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten Mittheilung zu machen. Genehmigen Sie ꝛc. 

(Gez.) La marmora. 


In Italien wird noch immer mehr Volk zu den Waffen 
gerufen; ein am 7. erſchienenes Dekret ordnet die Mobilmachung 
von noch zehn Bataillonen Nationalgarden an In Pariſer 
Kreiſen glaubk man bereits den Feldzugsplan zu kennen, der im 
letzten großen Miniſterrathe zu Florenz angenommen wäre. Da⸗ 
nach will man im Feſtungspiereck die Oeſterreicher wie Butter 
an der Sonne ſtehen laſſen; Cialdini würde bei Ferrara über 
den Po gehen, Rovigo und Padua paſſiren und ſich direkt auf 
Venedig wenden, während das Freicorps von Como, das bereits 
eine Vorwärtsbewegung nach Secco gemacht hat, durch Südtyrol 
und Friaul gleichfalls Venedig zum Ziel nehmen werde, das 
Hauptcorps unter Garibaldi dagegen von Bari und Barletta 
nach Dalmatien übergeſetzt würde. Die Rolle der Italieniſchen 
Flotte aber wäre die folgende. Ein Theil der Seemacht bliebe 
vor Tarent und bei Korfu, um den Eingang ins Adriatiſche 
Meer zu überwachen; ein anderer Theil habe ſich vor Pola zu 
legen, um die Oeſterreichiſche Seemacht zu neutraliſiren; der 
dritte und Haupttheil endlich habe ſich direkt gegen Venedig 
zu richten. Die Oeſterreicher denken ſich die Sache etwa eben fo. 
Der „Allgemeinen Zeitung“ wird darüber von der Italieniſchen 
Grenze berichtet: „Als der Hauptplatz der 55 e⸗ 
ſtungen erſcheint Piacenza am Ufer des Po, welches mit ſtarken 
Befeſtigungen umgeben iſt und in einem Kriege die Aufgabe 
hat, die Ebenen Piemonts zu ſchützen. Dort herrſcht gegen⸗ 
wärtig das bewegteſte militäriſche Leben, ſo daß die Stadt aus⸗ 
ſchließlich von Soldaten bewohnt zu ſein ſcheint. Was Cremona 
betrifft, ſo beſchleunigt man zwar den Bau der dortigen Werke 
auf das eifrigſte, und wurden erſt wieder 1000 Mann von 
Piacenza zum Feſtungsbau dorthin abgegeben; für den bevor⸗ 
ſtehenden Feldzug wird jedoch die Befeſtigung des Platzes nicht 
mehr ſo weit gedeihen, daß Cremona etwas Anderes als einen 
Stützpunkt bieten könnte. Bologna iſt namentlich wichtig we⸗ 
gen des rieſigen Arſenals, welches ſich über eine Fläche von 
mehr als 70 Quadrat = Kilometern erſtreckt und nach Italieni⸗ 
ſchen Angaben als uneinnehmbar gelten kann. Wie man ſieht, 
braucht man die Kräfte Italiens nicht zu unterſchätzen, um zu 
behaupten, daß ſie in Bezug auf den Beſitz feſter Plätze ſich 
mit Oeſterreich durchaus nicht meſſen können. Außer den vier 
Beftungen des Jahres 1859 ſtarrt jetzt den Italienern eine 
ortlaufende Linie von Befeſtigungen von den Gebirgen Friauls 
bis Lonato und Peschiera und um den Gardaſee entgegen, wo⸗ 
bei jeder Punkt benutzt iſt, um Hinderniſſe zu bereiten und 
Vertheidigungen anzubringen. Eiſenbahn und Brücken find jo 

ünſtig Herde 4 daß die neuere Feſtungskunſt an dieſem furcht⸗ 
aren Werke alle ihre Kunſt erſchöpft zu haben ſcheint. Das 
erkennen die Italiener fo gut an, als wir, und ſtützen ſich dar⸗ 
auf, daß die Geſchicke Italiens nicht vor dieſen Feſtungen, ſön⸗ 
dern auf der Linie des Po und an den Küſten des Adriatiſchen 
Meeres entſchieden werden ſollen.“ 

Das Abgeordnetenhaus beſchloß am 7. Juni, täglich zwei 
Sitzungen halten zu wollen. 

. In Rom iſt die legitimiſtiſche Partei in Folge der Oeſter⸗ 
reichiſchen Siege, die bereits voraus escomptirt werden, wieder 
im Auffchwunge. Mſgr. Merode tritt an Mgr. Hobenlohes 
Stelle als Vertheiler der Gaben (elemosiniere) des heiligen 
Vaters, iſt alſo wieder in der Lage, täglich mit Pius IX. zu 
verkehren und ſich Freunde nach allen Seiten zu machen. Krieg 
iſt die Loſung in dieſen Kreiſen, und hierin begegnen ſich die 
Extreme der Reaction und der Action. Die Ultramontanen 
träumen lebhaft von der Herſtellung Italiens unter den ver⸗ 
triebenen Fürſten, die Maſſe aber blickt mit Span: ung auf den 
Moment, wo die Franzoſen abrücken. Der jüngere Römiſche 
Adel dagegen iſt Action, und ſogar der Sohn des Fürſten 
Doria hat Rom verlaſſen, um als „Vertheidiger des Italieni⸗ 
ſchen Vaterlandes“ gegen Oeſterreich zu kämpfen. Der älteſte 
Sohn des Herzogs Grazioli wollte gleichfalls ins Feld, wurde 
aber von ſeinen Eltern feſtgehalten. So meldet die „France“. 

Eine Ungariſche Legion bildet ſich in den Abbruzzen. 
In Neapel werden Freiwilligen⸗Bataillone formirt, die nur 
gegen die be zu marſchiren haben, Der Prinz Humbert 
endlich wird das Commando des neu zu bildenden fünften 
Reſerve⸗, Armeecorps übernehmen, das nd aus der 17, 18., 
19. und 20. Diviſion zuſammenſetzen ſoll. Es hat die Aufgabe, 
die Linie Florenz, Piſtoja, Livorno und Arezzo zu ſchützen. 

Garibaldi hat an das Comité des Polniſchen Freiwilligen⸗ 
Corps in Turin folgenden Brief gerichtet. 

„ Caprera, 28. Mai. Theure Freunde! Ich ſehe die Pol 
niſche Sache als die Sache meines eigenen Landes und die Polen als 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Poͤrſen⸗Machrichten der Offer. 


— 2 
Stettin, 1866. 
Dienstag, 12. Juni. 
Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 9, 
IJInſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom- 
men und auf Verlangen angemeſſen bonurizt, 


meine Brüder an. Nichts deſto weniger wü in 4 
Errichtung einer Polniſchen Legion nalhwelpig für dar re era 
reichſten Fuhrer ſich mit dem Comitee des Italienischen Freiwilligen⸗ 
Corps verständigen, da ich mich an ihren Arbeiten nicht betheiligen 
. 8 9 — Le freuen, die brauen Söhne des helden. 
— ua zu Waffenkameraden zu haben. Stets der Ihrige 
- em „Pays“ wird aus Padua gemeldet, daß di ter⸗ 
Bi Vorübungen machen, wie am 5 und E 
> 815 zwischen nen eden er um die Italieniſche 
3 ehen berden Flüſſen erſäufen zu Taflen. 

Aer egen 0 am rechten Esch und 351 enten Be 
f y o in zwei Stunden di i 5 
Waſſer zu ſetzen. Aus Mantua erfährt daſſelbe 9 here 
N e ven De daß alle Bäume auf 1000 
ir „von den Forts Pampilio, Bel itta⸗ 
ie d et e e und Fraſſine ns ee 
og Forts von Borgoforte binnen acht Tagen raſirt 

England. = 

London, 8. Juni. Das Parlament ie Ke 
2 „8. Juni. at geſtern die Kö⸗ 
Mn Votidjaft in Betreff der Bang Prinzeſſin 
a 1 ridge in Erwägung genommen. Das Ober- 
Na eſchloß auf Lord Ruſſells Antrag eine Adreſſe an Ihre 
— a „und das Unterhaus votirte, auf Gladſtones und 
disraelis Antrag, Ihrer Königlichen Hoheit eine Erhöhrnig der 
bisherigen Jahresrente von 3000 auf 5000 Lſtr. Sodann 
en ee hu e e über die einzelnen Ar⸗ 

| W ö rt. 1 und 2 mit einige 
geringen Form⸗Aenderungen angenommen, 8 anche 
un bar Ant, 4 vorgenommen. Derſelbe betrifft das Wahl: 
dae in den Grafſchaften, und ſetzt die Pachtſumme, an die 
aſſelbe geknüpft werden ſoll, auf 14 tr. feſt Lord Stanle 
Apt ge offenen An € 1 aber Bright erklärt. der 
fſenbar nur darauf berechnet, die ganze Bill ins 
Stocken zu bringen, und nachdem der Saane de 95 1 5 
rungs Entwurf mit großem Eifer vertheidigt hatte, ſchritt 2 
in großer Aufregung zur Abſtimmung, die 287 ae u 
260 für Lord Stanleys Antrag ergab 4 
Jubel der Miniſteriellen. Sodann ſtellte 
dement, daß ſtatt 14 Ltr: 20 Hſtr. nei 
jelbe wurde aber nach längerer Discuſſion ſchließlich 


15 Naben 283 Stimmen verworfen und dieſer dernen gnit 


iniſteriums mit ei ift ſtürmi Aan 
br “a mit einem wahrhaft ſtürmiſchen Jauch — 
ie Matroſen im Hafen von Lond 
mer auf ihrer erhöhten Lohnforderung 805 
vie 1 5 e Monatslohn — 
zährung Ne keinen Dienſt annehmen zu wollen e klär ſuch 
ad Schuh⸗ und Stiefelmacher 3 Aube 
2 75 theuren Zeiten vor ein paar Wochen um ho eren 
Siber e und warten jetzt das Reſultat ihrer 
g ab, der manche Arbeitsgeber ſich bereits gefügt 


haben. 
Eine große Anzahl fremder Pferdehänd: 0 
Lieferanten befindet ſich gegenwärtig 25 een Car 
aften, um Ankäufe zur Ausfuhr nach dem Continente u 
machen. Was man ſucht, iſt die Sorte, wie fie bier zu Lan & 
für die Artillerie gebraucht wird. Die Nachfrage iſt eine f 
ſtarke, daß die Preiſe um a 97 20 PCt. geſtiegen find a 
Türtei. 


g Die G Petersburg gegangene Rumäniſ i 
die Herren Coſtaforo und Boeresco, find, wie Hi en 
dort unterm 5. Juni geſchrieben wird, allerdings vom Reichs⸗ 
Vicekanzler Furſten Gortſchakoff empfangen worden aber kei⸗ 
neswegs als offieielle Deputirte, ſondern als einfache Reiſende. 
Von einer Anerkennung des „Fürſten Carl“ iſt vorläufig noch 
gar keine Rede Auch Ali Paſcha hat den Abgeſandten des 
Bringen zu Hohenzollern, der einen Brief zu überbringen hatte 
in Conſtantinopel empfangen, aber den Brief nicht angenommen 
Die Nachricht, daß die Türken am 7. d. über die Donau 
gegangen ſeien, erweiſt ſich abermals als falſch. Wie ferner 
verſichert wird hat das Petersburger Cabinet ſich ganz beſtimmt 
gegen die Türkiſche Intervemion ausgeſprochen. 


Locales und Provinzielles 

Stettin, 11. Juni. Auf Anordnung des 
bunte Ka be daft ac auf der Laſtadie 1 er 

5 0 9 4 a, * 
wen achbarſchaft des Choleralazareths befindet, geſchloſſen 

* Eolberg, 6. Juni. Unſer Badeort fängt i i 
mehr zu füllen, obwohl erſt die Soolbäder ld er 10 
Eroffnung der eigentlichen Seebäder noch 14 Tgge vergehen dürften 
Namentlich treffen täglich zahlreiche Familien aus Schleſten, Sachſen 
und Dresden hier ein, welche den drohenden Kriegsgefahren zu ent⸗ 
gehen ſuchen. Und in der That, wo wäre es auch einladender als 
bier am Strande des Meeres, wo alles im tiefſten Frieden ruht, wo 
die Feſtung mit ihren ſchönen Glacis im beſten BE AL 
prangt und nichts darauf hindeutet, daß unſer Vaterland fich eben 
anſchickt, in den blutigen Kampf zu ziehen. Wer übrigens von den 
Badegaſten Geld, Pretioſen, Werthpapiere ꝛc. ſicher hinterlegen und 
deponiren will, der findet dazu auf der hieſigen Königl. Bank und 
anderweitig auf den ſtädtiſchen Geldinſtituten die beſte Gelegenbeit 
Dabei ſind die Badewohnungen billiger als in früheren Jahren, weil 
viele Pommerſche Gutsbeſitzer und Colberger Kaufleute die von ihnen 
ſonſt regelmaßig ſelbſt bewohnten Badewohnungen mit Rückſicht au 
die ſchlechten Geldverhältniſſe lieber zur Vermiethung ſtellen. 1 


Berlin, 11. J art. 
> : ‚11. Juni. ezügli es einjähri iwilli 
beim Kaiſer⸗Franz⸗Regiment Rudolf erg 4 1 15 en 
„Berl. Montags⸗Zeitung“ aus authentiſcher Quelle: Der Vater 
deſſelben, Holzhandler E. une en erhielt am Montag Nach⸗ 
9 die Nachricht, daß fein Sohn im Dorfe Dalwitz am Blutſturz 
und Sonnenſtich hoffnungslos darniederliege. Der Vater eilte ſofort 
hinaus und fand den Sohn im dortigen Gaſthof bewußtlos. Ein 
Soldat (kein Chirurgus), der ihn beauffichtigen ſollte und ſich in 
trunkenem Zuſtande befand, antwortete auf die Frage des Vaters: 
ob keine ärztliche Hülfe komme?: „Nein, und ic bleibe auch nur ſo 
0 hier Fe oe jr was höchſtens 
auern kann. r. B. ſchickte ſogleich ſein Fuhrwerk nach Köpe⸗ 
nid, ließ zwei 1 holen, durch deren Mittel ber Tobit zum 
. tam. Tags darauf wurde er in einem Federwagen nach 
der Wohnung des Jen. C. B. geſchafft. Jener Soldat, der chirur⸗ 
giſche Dienſte leistete, geſtand auf Befragen ein, daß er dem Kreis 
willigen B. ein Portemonnaie mit Geld und einen goldnnen Ring 
abgenommen hätte und wurde darauf von Hrn. C. B. und den hei- 
den Aerzten der Militär⸗Behörde in Köpenick überliefert. Die Uhr 
des Kranken wurde Hrn. C. B. von einem Kameraden ſeines Sohnes 
zugeſendet. Der Kranke gab bis Sonnabend keine Hoffnung zur Ret⸗ 


beharren noch in 
Lſtr. auf Sen 
—, ohne deren Ges 


eine Stunde 


tung feines Lebens; geſtern, Sonntag, erklärte jedoch der Arzt, daß 
die Todesgefahr jetzt beſeitigt ſei. . a 5 

London, 9. Juni. Aus Dublin wird von einer gewaltigen, 
beute Morgen früh ausgebrochenen Feuersbrunſt telegraphirt. Das 
Feuer war meilenweit ſichtbar. Sechs Menſchen ſollen dabei umge⸗ 
kommen ſein. 8 — 

Das erſte große Opernhaus der Vereinigten Staaten, die New⸗ 
gorfer Academy of Mufic, iſt in der Nacht m Dienſtag den 22. Mai 
ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer brach faſt unmittel⸗ 
bar nach Beendigung der Aufführung der „Jüdin“ an verſchiedenen 
Stellen aus und mehrere Umſtände laſſen über Brandſtiftung mittels 
Keroſene oder anderer Flüſſigkeiten, welche die Flammen in unglaub⸗ 
lich kurzer Zeit über das ganze Rieſengebäude verbreiteten, keinen 
Zweifel auflommen. Die anſtoßende mediciniſche Academie mit ihren 
vielleicht unerſetzlichen Sammlungen, eine Kirche, Piano⸗Fabrik und 
andere Gebäude wurden ebenfalls zerſtört und der Geſammtſchaden 
wird auf mindeſtens eine Million $ berechnet, wovon 400,000 2 
auf die Academy of Muſic und deren a kommen. Von erſterer 
ſtehen blos die nackten Mauern. Der Pächter, Herr Maretzek, verlor 
die Partituren von 86 Opern, mehr als 4000 Anzüge, eine Menge 
Scenerieen ꝛc. Auch zwei Feuerleute kamen bei dem Brande um. 


1 5 . Pre (bischen B ; on 
Wochen⸗Ueberſicht der Preußiſchen Bank vom 7. Juni. 
Im Vergleich mit dem 23. Mai. 


ctiva. 
1) Geprägtes Geld u. Barren 61,836,000 % Abnahme 252,000 3 
2) Kaſſenanweiſungen Pri⸗ 


vatbanknoten ... 1,832,000 „ Zunahme 118,000 „ 

3) Wechſel⸗Beſtä nde 85,729,000 „ Abnahme 1,303,000 „ 

40 S 5 13,404,000 „ Zunahme 202,000 „ 
5) Staatspapiere, verſchied. 

0 renden u. Activa on „ Zunahme 441,000 „ 

1Paſſiva. 

6) Banknoten in Umlauf. 132,809,000 % Abnahme 375,000 K. 

7) Depoſiten⸗Capitalien. . 17,533,000 „ Abnahme 396,000 „ 
8) Guthaben der Staatskaſ⸗ 
ſen, Inſtitute u. Privat- 
perſonen, mit Einſchluß 

des Giro⸗Verkehrs .. 3,911,000 „ Zunahme 113,000 „ 


Die Rückwirkungen der Europäiſchen Kriſts auf den 
Mord merikaniſchen Markt ſchildert die „Remy. H.⸗Ztg“ in 
ihrem Berichte vom 26. Mai als ſehr bedeutend. Es trat eine 
Panique ein, welche das Goldagio bis Ally, alſo gegen vor acht 
Tagen um 11¼ 0%, den Disconto von Kilg—7 % in die Höhe trieb, 
Der Goldexport der Woche ſtieg auf 11 Mill. 8. Mit den zwei 
Deutſchen Dampfern, der „City of Newyork“ und dem „Fulton“ find 

roße Sendungen Fünf⸗Zwanziger nicht eingetroffen, wohl aber via 
ofton ger „Cuba“, welche eine große Zahl Stücke brachte, die nur 
theilweiſe * Telegraph vorher angemeldet waren. Wenn nun ein 
Theil dieſer Sendungen ſehr ſchnell zur dieſſeitigen Capitalanlage 
durch die Regierung ſelbſt und zum Theil durch Importeurs abjor- 
birt wurde, welch letztere dabei beſſere Rechnung zu finden hoffen als 
bei Rimeſſen in theueren Wechſeln, jo iſt doch unter Berückſichtigung 
des bedeutend geſteigerten Agios der Cours ſehr ſtark gewichen. No⸗ 
minell iſt die Baiſſe freilich klein, wohl aber bedeutend, wenn man 
6—7 %o für Entwerthung der Valuta hinzugerechnet. Mehr noch 
als die Fünf⸗Zwanziger haben die Einundachtziger und Zehn⸗Vierzi⸗ 

ger gelitten. 
Concurſe. 5 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns und Klempnermeiſters Carl Lakumski zu Schlawe, Zahlungs ⸗ 
einſtellung 9. Juni, Verwalter Canzlei⸗Direckor Kühn, Termin 23. 


uni. I - . 
Leipzig, 12. Juni. Das alte renommirte und ſehr umfang⸗ 
reiche N une 9 2 all e 
iſcher Conſul hierſelbſt iſt, hat heut ſeine Zahlungen ſuspendirt. 
3 (Tel. d. B. B.⸗Ztg.) 
3 zer 175 1 5 D 
Roſtock, 9. Juni. Das ſeit dem 27. v. M. eingetretene warme, 
Wetter, Ne mit häufigen Regenſchauern, hat den Noggenſaaten 
ſoweit genüßt, als die Halme bedeutend an Länge zugenommen haben: 
auf Mittelboden find die Aehren auch recht lang. Am 6. d. M. fing 
der Roggen an zu blühen und mag, wenn wir noch einige ſchöne Tage 
behalten, der Ertrag noch mittelmäßig werden. Das Gewitter am 
Tage vorher zog im Weſten der Stadt von Süden nach Norden und 
hat beſonders bei Doberan die Roggenpflanzen theilweiſe durch ſtarken 
Regen und Hagel niedergelegt. Der Weizen hebt ſich und zeigt einen 
ziemlich kräftigen Wuchs. Die Sommerſaaten haben ſämmtlich ein 
hoffnungsvolles Anſehen. Die Oelpflanzen verſprechen guten Ertrag. 
Heft (Medardi⸗Markt), Juni. Es ſcheint ſich ſopiel heraus⸗ 
zuſtellen, daß im Banate der Froſt nur unbedeutend geſchadet hat. 
Bloß der Rappfamen hat gelitten, beſonders derjenige, welche ſchon 
früher einen ſchwächern Stand zeigte und ſpäter gebluhet hat, dann 
auch beſonders das Product der Niederungen, wogegen im Hugel⸗ 
lande beinahe gar keine Beſchädigungen zu beklagen find. Nach den 
Schätzungen verſtändiger Oeconomen iſt jedoch die Hälfte des erwal⸗ 
teten Ertrages als verloren zu betrachten. In Jolge dieſer Nach⸗ 
richten hat zwar die Beunruhigung der Verkäufer ſich wieder be⸗ 
ſchwichtigt, doch bleibt die Haltung derſelben eine ehr feſte und wa⸗ 
ren heute unter 6 ¼ fl. für Rappfamen leine Abgeber, während 6 fl. 
zu erreichen wären. Von Banater Napps liegen bereits Muſter vor, 
welche zwar etwas ungleich, aber grobtörnig und anſcheinend ölreich 
ich darſtellen, . . a 
— ewe Hafer iſt gar nicht vom Froſte beſchädigt worden, 
dann aber ſoll auch ſelbſt in den am ſtärkſten betroffenen Weizen 
und Roggenſorten der Schade keineswegs ein ſo ungeheurer ſein, wie 
er nach dieſen Behauptungen ſein müßte. Veranſchlagt man denſelben 
auf ein Viertheil oder ſelbſt auf ein Dritttheil des gehofften Ertrages 
— es fehlen zur genaueren Conſtatirung noch alle uäheren Anhalts⸗ 
punkte — ſo iſt dies immerhin bedauerlich genug, aber kaum ein 
Grund zu ernſten Beſorgniſſen für die Deckung unſeres Bedarfes an 
Brodſtoffen. Auch der ziemlich beſchädigte Mais erholt ſich erfreulich 
und kann derſelbe recht wohl noch eine gute Ernte liefern. Was aber 
den Weinſtock anlangt, ſo ſind zwar die einzelnen zugefügten Verluſte 
ſehr beklagenswerth, die Ausſichten waren aber jo günifige, daß trotz⸗ 
dem der Geſammtertrag der unbeſchädigt gebliebenen Weingärten 
muthmaßlich größer werden dürfte als die vorjahrige Geſammt⸗ 
fechſung. Der Verkehr in Getreide war, obgleich unabhängig vom 
Markte, während der Dauer deſſelben ein ungewöhnlich ſtarker. Der 
maſſenhaft auftretende Begehr für das Land veranlaßte die hieſige 
Speculation ebenſo wie unſere Groß⸗Conſumenten zu ſtarker Betheili⸗ 
gung am Geſchäft und kann man den Geſammtverkehr in allen Gat⸗ 
tungen auf ca. 1 Mill. Metzen, von denen je ein Dritttheil auf 
Weizen und Mais entfällt, veranſchlagen. Die Preiſe nahmen in 
Folge deſſen einen rapiden Aufſchwung und iſt Weizen um ca. 28 70, 
Roggen um mehr als 40 %, Gerſte um 25 /, Mais und Hirſe um 
mehr als 40 „ geſtiegen, während Hafer nur um ca. 7 °/0 anzog. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Juni. Als Se. Maj. der König am 7. d. 
Mts., Mittags um 2½ Uhr in Begleitung des Flügel⸗Adju⸗ 
tanten Grafen Lehndorff nach dem Stettiner Bahnhofe fuhren, 
um ein ankommendes Landwehr⸗Regiment zu beſichtigen, wurde 
in der unmittelbaren Nähe des Bahnhofs ein Menſch bemerkt, 
der theils neben, theils hinter dem Königlichen Wagen herlief 
und einen Stock in der Luft ſchwenkte. Er wurde ſofort feſt⸗ 
genommen und als der Schloſſergeſelle F. erkannt, befand ſich 
im Stadium der Trunkenheit und gab, nachdem er ſich einiger- 
maßen ernüchtert hatte, an, er habe weder Se. Majeſtät er⸗ 
kannt, noch den nur zweiſpännigen Wagen für einen Königli⸗ 
en gehalten; demſelben ſei er nur nachgelaufen, um ſeinen 
dur damit er nicht übergefahren werde, wegzujagen. F. tft 
Jahre alt und ſoll dem Trunke ergeben und deshalb vor 10 
Wochen aus der Fabrik, in der er früher beſchäftigt worden 
entlaſſen ſein. An der Richtigkeit ſeiner Angaben zu zweifeln 

liegt keine Veranlaſſung vor. * (Krzztg.) 
Aus Veranlaſſung der gegenwärtigen politiſchen Verhält⸗ 


niſſe wird vom „St.⸗Anz.“ der wörtlich folgende §. 68 des 
Strafgeſetzbuchs in Erinnerung gebracht: 
„Ein Preuße, welcher während eines gegen den Preußiſchen 
Staat ausgebrochenen Krieges im feindlichen Heere Dienſte nimmt 
und die Waffen gegen Preußen oder deſſen Bundesgenoſſen trägt, 
wird als Landesverräther mit dem Tode beſtraft. 
Ein Preuße, welcher ſchon früher in fremden Kriegsdienſten 
ſtand, ſoll, wenn ex nach Ausbruch des Krieges in denſelben ver⸗ 
bleibt und die Waffen gegen Preußen oder deſſen Bundesgenoſſen 
trägt, mit Zuchthaus von drei bis zu zehn Jahren beſtraft werden. 
Wird feſtgeſtellt, daß mildernde Umſtände vorhanden ſipd, ſo 
tritt Einſchließung von drei bis zu zehn Jahren ein.“ 
0 Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: Wir haben bisher die 
vielfach verbreiteten und zum Theil wohl auch abſichtlich col- 
portirten Gerüchte von einem ſich täglich ſteigernden Seelen⸗ 
leiden des Kaiſers von Oeſterreich ignorirt, dürfen nunmehr 
aber nicht mehr verſchweigen, ns fait alle Berichte aus Wien 
darin übereinſtimmen, daß ſich oft ſtundenlang bei dem Kaiſer 
ein Zuſtand einſtellt, der ſich wohl nur durch eine zu große 
Anſpannung der Gehirnnerven erklären läßt. 
Geſtern kamen hierſelbſt 45 Oeſterreichiſche Deſerteure 
durch, welche vorläufig nach der Feſtung Poſen gebracht wur⸗ 
den. Die Berichte, welche auf den Mittheilungen dieſer Deſer⸗ 
teure beruhen, lauten in Beziehung auf den Zuſtand des in 
Böhmen ſtehenden Oeſterreichiſchen Heeres überaus troſtlos. 
Der Hungertyphus übt danach ſeine verheerenden Wirkungen, 
die Verpflegung der Truppen iſt durchweg überaus mangelhaft, 
ja es ſoll ſehr viel Grund vorliegen, an der Zuverläſſigkeit 
eines Theils der Oeſterreichiſchen Reiterregimenter, namentlich 
Ungariſcher Nationalität, zu zweifeln. (B. B.⸗Z.) 
Von verſchiedenen Seiten ſind 
fen, welche eine rückgängige Bewegung der Oeſterreichiſchen 
Truppen längs der ganzen Böhmiſchen Grenze melden, O 
hierbei etwa ſtrategiſche Gründe vorliegen, ob die vorhandenen 
Nothzuſtände in Beziehung auf die Verpflegung der Truppen 
dazu nöthigen oder welche anderen Gründe ſonſt vorliegen, da⸗ 
rüber gehen die Auffaſſungen auseinander, doch dürfte die An⸗ 


Nachrichten hier eingetrof⸗ 


nahme daraus wohl im Ganzen reſultiren, daß die Wahrſchein⸗ 
lichkeit eines unmittelbaren Zuſammenſtoßes von Neuem ferner 
rückt. b (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
Itzehoe, 10. Juni, Abends. Dreißig Ständemitglieder 
darunter Bülow⸗Rothkamp, Wiggers, Reincke, Lemper, 
Schrader — beſchloſſen, beim Probſt Versmann verſammelt, 
morgen Mittags 12 Uhr den Verſuch zu machen, in den Stän⸗ 
deſaal zu gelangen. Das Bureau der „Itzehoer Nachrichten“ 
war geſchloſſen und Soldaten beſetzt das Haus. (W. T. B.) 
Itzehoe, 11. Juni, Morgens 6 Uhr. Um Mitternacht 
wurde der Regierungs⸗Commiſſar Leſſer vom Hauptmann 
v. Gottberg arretirt und in Begleitung mehrerer Officiere nach 
Rendsburg transportirt. Es herrſcht große Aufregung. Der 
Civiladlatus von Hoſſmann verließ heimlich Itzehoe in letzter 
Nacht, nachdem jeder Verkehr mit dem Statthalter ihm unmög⸗ 
lich gemacht worden. y W. T. B.) 
München, 11. Juni, Vormitt. Der Chef des General⸗ 
ſtabes der mobilen Armee, General⸗Lieutenant und General⸗ 
Adjutant Frhr. von der Tann, iſt geſtern Nacht in beſonderer 
Sendung nach Wien abgereiſt. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 
Berlin, 11. Juni. Die Oeſterreichiſche Antwort vom 
9. Juni auf die Preußiſche Depeſche vom 3. d. iſt heute in 
Berlin übergeben. Form und Inhalt wurden als nahezu den 
Charakter einer Kriegserklärung tragend betrachtet Die Abbe⸗ 
rufung der beiderſeitigen Geſandten wird erwartet. 2 
Hamburg 11. Juni. 70 Oeſterreicher, darunter 2 Offi⸗ 
ciere, find als Quartiermacher aus Altona eingerückt. Es heißt 
die Oeſterreichiſche Brigade marſchirt um 6 Uhr über Hamburg 
nach Wilhelmsburg ab. Hannover geſtattete den Durchzug un⸗ 
ter Benutzung der Eiſenbahnen. 5 
Altona, 11. Juni. Es heißt daß Leſſer gegen Revers, 
nichts gegen Preußen zu unternehmen, eie iſt. 
Frankfurt a. M., 11. Juni. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Bundestagsſitzung zeigte Oeſterreich an, daß Preu⸗ 
ßen trotz des Proteſtes des Statthalters Truppen in Holſtein 
habe einrücken laſſen, und daß der Statthalter General v. Man⸗ 
teuffel die Regierungsgewalt an ſich genommen habe. Dies ſei 
Bruch des Wiener Vertrages und des Gaſteiner Proviſoriums, 
welches Oeſterreich bis zur Bundesentſcheidung fortdauern zu 
laſſen bereit war. Der Kaiſer ſei den Bundesgeſetzen treu ge⸗ 
blieben, welche gewaltſame Austragung eines Streites zwiſchen 
Bundesgenoſſen verbieten. Preußen habe einen Aet der Selbſt⸗ 
hilfe unternommen, welchem mit allen Mitteln Einhalt zu thun 
der Bund nach §. 19 der Wiener Schlußacte berufen und ver⸗ 
pflichtet ſei. Der Bund müſſe ſich in die Lage ſetzen, für den 
Vundesfrieden und die innere Sicherheit Deutſchlands zu ſor⸗ 
gen. Oeſterreich beantragt die ſchleunige Mobilmachung des 
ganzen Bundesheeres, ausgenommen des zur Preußiſchen Armee 
gehörigen Corps. 


Haudelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der enen : 
Amſterdam, 11. Juni.) Roggen auf Termine 1 fl. nie 
driger, ſonſt IB 885 at unverändert und ſtill. Rapps 67 X. 
Ruböl erbſt 3 N 8 i 
e 1 ar *) Engliſcher und fremder Weizen 1s 
theurer ſeit Montag, bei langſamen Abſatz. Erbſen und Hafer, 
leichte Waare J½s niedriger. Wetter ſchön. 


*) Angekommen 7 Uhr 52 Minuten Abends. 

Köln, 11. Juni Nachmittags 1 Uhr. Wetter: heiß. Weizen 
behauptet, loco 6 85 15 % fe Juli 596 25 10 ser Novbr. 
6 9% 26 9%. Roggen feſt, loco 5 % 5 105 vor Juli 4 Rg 19 %, 
gor Novbr. AR 23 % Rüböl matt, loco 15% tg, ge De 
tober 128/70 K. Leinöl feſt, loco 18/10 Re. 1 

Hamburg, II. Juni, 1 Uhr 29 Min. Weizen behauptet. 
Juni⸗Juli 111 2% Br., Juli - August 114 Rs, Septbr. - October 
II3½ 3. — Roggen niedriger, Juni « Juli 76 8, Juli⸗Auguſt 
77 96, Sept.⸗Octbr. 77 & Br. — Rüböl matt, Octrb. 25 me 6 ß. 

Paris, II. Juni, 11 Uhr 14 Minuten. Mehl behauptet, 
Ja 56 Frs. 75 c., Sept.⸗Dez. 56 Frs. 57 c. — Rüböl matt, 
Juli⸗Auguſt 94 Frs. 50 c,, Sept.⸗Decbr. u. Jan.⸗April 1867 94 Frs. 
50 c. 5 

London, 9. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. 
Conſols 86 8. 10% Spanier 30. Mexikaner 16 ½. 5% Ruſſen 81. 
Neue Ruſſen Türkiſche Anleihe von 1865 27½. 60% Verein. 
Staaten a» 1882 651½. 


SSE KKK 
Stettin, 11. Juni. Mit der Stettin Stargarder Bahn find 
in n Woche hier eingetroffen 


ſpl. Weizen, 208 Faß Spiritus, 
42 „ Roggen, 34 Wſp. Kartoffeln, 
155 „ Gerſte, 504 fr Mehl, 
8 Lobfe⸗ 254 To. Leinſaat, 
23 „R Erbſen, 1399 . Zink. 


Berlin, 11. Juni. Wind: W. Thermometer früh 150 +. 
Witterung: heiß. Effectiver Weizen blieb faſt ganz vernachläffigt. 
Nennenswerthe Umläge find uns auch nicht bekannt geworden. Liefe⸗ 
rungswaare, obſchon merklich billiger angetragen, blieb ebenfalls ohne 
Handel. Roggen zur Stelle fand, trotz der etwas ermäßigten Preiſe 
nur ſchwerfälligen Abſatz. Auch im Lieferungsgeſchäft herrſchte eine 
entſchieden matte Stimmung und wiewohl, außer der ſchönen Witte ⸗ 
rung, beſondere Motive für die rückgängige Preisbewegung nicht vor⸗ 
lagen, hat dieſe doch eine ziemliche Ausdehnung gehabt. Der Schluß 


| 


war inde wieder feſt. Effectiver Hafer verkaufte ſich außerordentlich 
ſchwer und Eigner waren meiſt genöthigt, in elwas niedrigere Preiſe 
ſich zu fügen. Lieferungswaare mußte gleichfalls billiger erlaſſen 
werden. Gek. 12% . Rüböl see Juni gefragter und etwas beſſer 
bezahlt, konnte ſich auf die ſpäteren Termine nicht voll im Werthe 
behaupten. Das Geſchäft blieb ſehr beſchränkt. Spiritus, im Allge⸗ 
meinen wenig gegen Sonnabend im Werthe verändert, zeigte eine eher 
matte Haltung der Preiſe, wurde auch nur wenig gehandell. Ger 
56,000 28 g 
eizen loco 40-65 3 ger 2100 f nach Qualität gefordert 
gelber ze (0 E auf Lieferung ge Mai⸗Juni, Juni⸗Juli u. Juli⸗ 
au 5 0 1 N B.. se 8 
’ Roggen loco 423, —44 > 2.00 8 nach Qual. gefordert. 
für 80.U 43½ NN ab Boden bez. 79808 wurde pari Ri: Juli⸗ 
Auguſt Lieferung getauſcht, ſchwimmend 81/828 (vor dem Canal) brachte 
9234 und im Tauſch gegen Juli⸗Auguſt ½ & Aufgeld, r Juni u. 
Juni⸗Juli 43½ —4234—43 & 5 und Br., 423, 94 Gd., Juli⸗ 
ug. 43½. 42/43 Rg bez. u. Br., 42% 7 Gd., Septbr.⸗Octbr. 
44½— 43 ½ Rz bez. u. Gd., 43 ½ 9% Br. Dethr. - Nov. 44½— 43% 
Re bez. — Gerſte loco 33 —, 40 & ger 1750 & nach Qualität gef., 
Lieferung ger Sept.»Detbr. (. 1800 f) 37 & Br. — Hafer loco 
25.—291½ Sig 4er 1200 f nach Qual, gefordert, für Schleſ. 2829 
229 , Sächſ. 2878 &, Pomm. 28 ½—½ Rg bez., gar Juni 283g 
Rs bez., Juni⸗Juli 28½— 1 RG bez., Juli⸗Auguſt 285 — 1, bez., 
Sept.⸗Octbr. 268½—5/½ g bez., Oct,⸗Nov. 26½ % Br. — Erbſen, 
Kochwaare 53 — 62 N ger 2250 fl nach Qualität gef., Futterwaare 
n 10 wi get 5 
Nüböls loco 14 r., Juni 13½— 2 Rg bez.] Juni⸗Juli 
12 bez. u. Br., 1156 , Gd., Juli⸗Aug. 11 9 Br., Septbr.- 
October 11/2 1 & bez. u. Br., 11¼ Re Gd., Oct.⸗Nopbr. 115/12 
Br., Nov. Dec. 11/¾ 34 Br. — Leinöl loco 12½ 9, Br. 
Spiritus loco ohne Faß 12¾ — 17% 9 ger 8000 % bez., 
loco mit Faß 12 K bez., Juni und Juni ⸗Juli 1288—1½ 97 
bez, Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 125/.—1ù I bez. u. Gd., 12/8 Az 
Br., Auguſt⸗Sept. 13½.— ½. hs bez., Septbr. Oct. 14—135/ N bez. 
Berlin, 11. Juni. Fonds⸗ und Actien⸗Vörſe. Die 
Spannung, mit welcher der Entwickelung der Ereigniſſe in Holitein, 
mit Rückſicht auf die zu heute einberufene Ständeverſammlung, ent⸗ 
gegengeſehen wird, ſprach ſich in einer ungemeinen, alle Geſchäftsge⸗ 
biete umfaſſenden Stille aus. Dazu trat die Beſorgniß, daß die in 
Holſtein ergriffenen ae Entſcheidung beſchleunigen dürften, 
inſoferu nicht vorauszuſetzen fei, daß Oeſterreich fich den Preußiſther⸗ 
ſeits getroffenen Anordnungen fügen werde. Watrend Oeſterreichiſche 
Papiere ſchon in als Sonnabend eröffneten, ſtagnirte die Cours⸗ 
und Geſchäftsentwicklung am Eiſenbahn⸗Actienmarkte, und erſt uach 
Verlauf der erſten Vierkelſtunde ließen ſich überhaupt Courſe firiren. 
Für die beliebteren Gattungen erreichten dieſelben nirgends das 
Niveau von Sonnabend, in vielen Fällen aber war es ſogar 
namhaft niedriger, obſchon das Angebot keineswegs drängend 
auftrat. Im Verlaufe der Geſchäfte ſtellte ſich indeſſen wieder 
eine feſtere Stimmung ein, wozu dem Anſcheine nach der 
fortgeſetzt fühlbare Mangel an Material mehr beigetragen hat, 
als die erſt ſpater auftauchenden friedlicheren Gerüchte. Geſucht und 
namhaft ſteigend waren Oberſchleſiſche Litt. A. u. C., ferner Mecklen⸗ 
burger, Stargard⸗Poſener, Freiburger, Koſeler, Brieg⸗Neiſſt und War⸗ 
ſchau⸗Wiener, wogegen Köln⸗Mindener, Bergiſch⸗Märkiſche und Stet⸗ 
tiner billiger abgegeben wurden. Von den Bankactien erfahren Preu⸗ 
ßiſche, Sächſiſche, Leipziger und Meininger anſehnliche Coursſteige⸗ 
rungen, die Mehrzahl aber erlag einer mıtteren Stimmung. Oeſter⸗ 
reichiſche Papiere betheiligten ſich an der ſchteßlich die Oberhand ge 
winnenden Feſtigkeit, mit Hülfe deren ſie beinahe ihren letzten Stand⸗ 
punkt erreichten. Zinstragende Papiere wenig verändert bei ſtillem 
Geſchäft. Amerikaner ſtill, Geldmarkt unthätig. Wiener Wechſel 
% und Ya ſteigend, kurz 74 bez, lang 734g bez., Warſchau 64 Gd., 
lo kurz 71 Br., lang 70 Br. 

Köln, 10. Juni. Die feſte Stimmung an unſerem Getreide⸗ 
markte hat in letzter Woche angehalten, und bei vermehrten Ankäufen 
von guten Qualitäten le und Roggen, woran ſich ſowohl der 
Conſum die Lieferungen für die Proviantämter, wie auch Aufträge 
zum Verſand betheiligten, denen gegenüber die Landzufuhren unzu⸗ 
reichend blieben, beginnen unſere Speichervorräthe beizuräumen. Man 
bezahlte am Landmarkte für Weizen bis 6 3 15 99, für Roggen 4 
RAT a 5 , eine Erhöhung von 5 reſp. 2 9). Zum Verſand 
der ein erfreuliche Ausdehnung gewann, wurde ab hier für hieſigen 
legtjährigen Roggen 5 &, für Franz. 5½ 9 angelegt. Hafer ver⸗ 
hältmäßig flau, 5 Ny. Im vorigen Monat betrug die Zufuhr 
rheinabwärts 12,111 be Gerſte, 10,294 6 Hafer und 2899 er 
Roggen, die Verladungen von hier rheinabwärts 28,366 4 Weizen 
und 5708 be. Roggen. Die obigen Umſtände riefen für beide 
Termine und Fruchkgattungen eine durchgreifende Speculation her⸗ 
vor, die Kaufluſt konnte nur zu weſentlich höheren Preiſen befrie⸗ 
digt werden. Erſt gegen Schluß der Woche beruhigte ſich die Hal⸗ 
tung wieder, doch blieb ine Erhöhung von 4—5 8% für Weizen be⸗ 
ſtehen, r Juli 5 N 27 c, ger Nov. 6 Ag 3½ 8%, Lieferungs- 
Roggen, „welcher * Juli bis 4 9 24 99 und Nov. bis 4 87 
20 8 geſtiegen war, drückte ſich bei zunehmendem Angebot wieder 
5 ov. In Rüböl blieb das 
N effective Waare mußte bei ſchwachen Offerten 
etwas nn bezahlt werden, während für October mehr Abgeber 
in den Markt traten. Die Preiſe fliegen von effectiv auf 154½0 9%. 
Auf October lieferbar wurden zu 13½10—13—12½ 7 gehandelt. 
Aich gut preishaltend, aber ſtill, zu 136%½0—5½10 Ag in Partieen 
auflich. 


auf 4 RG 20 % Juliu. 4 % 21 %, . N 
Geſchäft mäßig belebt, 75 


Petersburg, 8. Juni. (Herren Kap-Herr & Co.) Talg. 
Obgleich die Schwankungen am Londoner Markt die Geſchäfte in an 
Artikel beſchränken, ſo haben wir doch keine weſentliche Preisände⸗ 
tung zu berichten; zu Anfang der Woche war Ima gelber Lichttalg 
er Auguſt mit Ro. 58 ¼ bei Ro. 3 Handgeld bezahlt worden, heute 
ſind 200 Faß zu Ro. 58 geſchloſſen worden und Händler werden 
immer zurückhaltender, da die Vorräthe in erſter Hand ſchon ſehr zu⸗ 
ſammenzuſchmelzen anfangen. Seifentalg bleibt ohne Frage, und iſt 
ſelbſt zu Ro. 54 mit Handgeld r Augus ausgeboten; ebenſo iſt 
prima weißer Lichttalg zu Ro. 65 kauflich, ohne Beachtung zu 


nden. — 

Pottaſche iſt vernachläſſigt und Umſätze blieben beſchränkt bei 

o. 25 für Ima Kaſan in loco und Ro. 24 für do. r Juli mit 
mit allem Gelde voraus. % Auguſt wird zu Ro. 24 mit Handgeld 
ausgeboten. 

Hanföl ohne Frage für's Ausland iſt in erſter Hand auf 
o. 5 ger Juni-⸗Juli gehalten. 

1 in loco fehlt, „ Juni-Juli ift zu Ro. 4 80 
zu kaufen. 

Leinöl ohne Frage, 

Robbenthran in loco zu No, 4.20, Juli⸗Aug. zu Ro. 4 mit 
1 Ro. Hendgeld käuſtich. 

1115 Bei den geringen Vorräthen in loco ſind Preiſe ganz un⸗ 
regelmäßig. Die Abkunft der Barken Mitte Juni wird wieder beſſere 
Auswahl zu mäßigen Preiſen geſtatten. . 

Hafer iſt ſeit einigen Tagen ſtiller, er gilt 6 Pud 5/1087 Ro. 
Pud 358 Ro. 4.40, Alles in loco. 

Roggen in loco wird mit Ro 6.80 a Ro. 7 nach Dual, bez., 
und für 115/178 . Auguſt ift Ro. 6.50 mit Ro. 2 Handgeld 
Werd e 5 201 %, Anſerd 

ourfe. London 40s; Amſterdam 128, 129. . 
burg 28 le, ie. Paris 2716, 27%, 2 
Amſterdam, 9. Jun. Caffee. Die Stellung des Marktes 
blieb unverändert. Nur für Bedarf war einige Frage und es wur⸗ 
den valle Marktpreiſe bezahlt; fuchſig grüne Perlen in den Preiſen 
von 38% a 40 würden zu verkaufen ſein, doch wollen Inhaber zu 
dieſen Preiſen nicht realiſiren. 

Rohzuckern luſtlos und flau, einige Umſätze von Bord und vom 
Lager . 1 Aua ea Hat 

ohne Umſatz und nur der dringendite Bedarf wird ge- 
deckt. Geſchälte Sorten ſind im Preiſe unverändert. | i 

Gewürze wenig gehandelt. 

2 Bancazinn ſeit letztem Bericht ohne Veränderung, 
läge geſchahen zu 45 fl. und bleibt jo zu kaufen. 

I Farbehölzer. Jamaica⸗Blauholz von Bord zu empfangen zu 
29% fl. R. C. zu kaufen. Geſägtes Maracaibo⸗Gelbholz iſt zu 2¾ fl. 
R. C. am Markt. ö 

Leberthran wenig gehandelt, brauner 49 fl., blanker 55 bis 
60 fl. notirt. 


5, 5 


einige Um⸗ 


Nach 1868er Sardellen blieb gute Frage. In den letzten Ta⸗ 
gen war der Fang weniger günſtig und Inhaber halten ſich mehr 
vom Markt zuruck. ’ * 

b a e de e 
Hamburg kurz 35. 437/10 Gd. + . 34. 75 Gd. Paris 2 Mt. 35. 
621⁰ Gd. Wien 6 W. 83 Gd. Petersburg 3 Mt. 120 Gd. 

London, 2. Juni. (Herren Köbel, Jameſon & Co.) In⸗ 
digo. Die Declarationen für die am 10. Juli beginnenden Auctio⸗ 
nen betragen ſoweit 9620 K. Das Quantum wird wahrſcheinlich auf 

12,000 bis 15,000 . gebracht werden und es iſt in allen Sorten ein 
ſehr befriedigendes Aſſortiment zu erwarten. Ueber den muthmaßli⸗ 
chen Ablauf der Auctionen läßt ſich jetzt durchaus kein Urtheil abge- 
ben, es wird Alles davon abhangen, wie ſich die allgemeinen Ver⸗ 
haltniſſe bis dahin geſtaltet haben werden. 

Cochenille. Von am 6. in Auction offerirten 822 Ser, wur⸗ 
den 373 Ser. mit einem Abſchlag von 2d a 3d verkauft. Tener. 
Silver 3s a 3s 2d, Tener. Zacct. 3s a 38s 3d, Hond. Silver, gut 
3s 7d a 3s 10, Hond. Zacct., neue Ernte Zs 8d a 3a 10d. 

Salpeter in vermehrter Frage. Bengal 7 bis 2½ 0% Refr. 
238 6d a 248. 

Talg. Der verhältnißmäßig niedrige Preis von loco 9. C. 
hat dieſe Woche die Aufmerkſamkeit der Conſumenten auf ſich gezo⸗ 
gen, welche die günſtige Gelegenheit, ſich für ihren künftigen Bedarf 
zu decken. vielfältig benutzt haben. Der Markt wurde durch dieſe 
Operationen ſeit vorgeſtern um 64 gebeſſert und werden dieſelben 
wahrſcheinlich zur weiteren Folge haben, daß Preiſe auf einige Zeit 
auf Unkoſten von ſpäteren Operationen unterſtützt werden. Spätere 
Termine werden aber augenblicklich in Folge des Scheiterns der Con⸗ 
ſerenz⸗Ausſichten von neuem begünſtigt, und halten mit loco Preiſen 
Schritt. Wir ſchließen loco Y. C. 42 6d, Juli-Dec. 438, Oct. Dec. 
abs 6d. Gelaudet dieſe Woche 3190 F., abgeliefert 1830 F. Heu⸗ 
tiger Vorrath 59,512 F. . * 

Palmöl ruhig zu 40s für la Lagos. In Auction aufgeſtellte 
330 Fb. Accraartiges Oel wurden zurückgezogen. Umſätze in Liver⸗ 
pool beſchränkten ſich auf den Detail⸗Gebrauch . . *. 

Cocosnußöl. Es fanden von Cochin-Oel in Oxhoften einige 
Umſätze zu unveränderten Preiſen ſtatt. Ceylon-Del bedingt 458 a 
458 6d, doch mußten in Auction offerirte 98 F. guter theilweiſe etwas 
grauer Qualität ſämmtlich zurückgezogen werden. 

Leinöl in Hull. Preiſe behaupteten ſich während der erſten 
4 Tage d. W. auf 34s 6d loco und 368 Oetbr.⸗Decbr. Der Artikel 
iſt aber ſeit geſtern flauer a 348 3d loco, 348 9d Juni und 35s 6d 
Juli⸗Decbr. — 

Olivenöl etwas feſter und Mogadore auf 52 £ gehalten, wozu 
Umſätze aber ſehr beſchränkt waren, Gallipoli unverändert 60 K. 

Petroleum. Pennſylvan. raff. wird a 28 2d notirt bei ab⸗ 
nehmender afl Der jetzige Vorrath beträgt 13,954 Fäſſer raff. 


gegen 3151 Faſſ. im v. J. 

Courſe. Hamburg 3 Mt. 13. 9 a 91/4, Amſterdam 3 Mt. 
Eh 10 a 12 Paris 3 Mt. 25. 42½ a 47½. Wien 3 Mt. 13. 
Va 14. 


Wollberichte. , 

Poſen, 11. Juni, 12 Uhr 30 Min. Bei dem heute begon⸗ 
nenen Wollmarkte betrug die Zufuhr 14,000 Die Wäſchen find 
aſt durchweg gut. Bis jetzt find 6⸗ bis 8000 % verkauft. Der 

bſchlag im Preiſe gegen das Vorjahr beträgt für die beſten Wäſchen 
70 bis 15 ;. Nur das Ausland tritt als Käufer auf, während die 
einheimiſche Induſtrie ſich vollſtändig unthätig verhält. 
; (Tel. der Berl, Borſ.⸗Ztg.) 
' Frachtberichte. RN 
Königsberg, 10. Juni. (Herr Rob. Klenenſtüber.) Schiffe 
bleiben ſehr tnapp, jedoch find bei dem durch die Geldkriſis ſehr ſtark 
beeinträchtigten Geſchäft Frachten unverändert geblieben. Geſchloſſen 
wurde für Loco⸗Schiffe zs 3d Oſtküſte Englands, 3s 6d London, 28 
bd direct Firth of Forth, zer 500 f Weizen, 198 we Ton. Knochen, 
148 6d es Ton Oelkuchen Oſtküſte Schottlands, Frs. 50 Dünkirchen, 
Hfl. 20 Antwerpen ser 2400 Kilo Weizen. Kleinere Schiffe bedangen 
O Bo. ß 12 ger To. Roggen nach Oſtnorwegen u. Bergen HBo. N. 40%, 
Herzogthümer c ⸗Beo. Rg 5. Gothenburg, Dampffrachten flau: 
ds öd Hull und London, 48 Antwerpen, 48 3d Dünkirchen. Von den 
in den letzten Tagen von Norwegen angekommenen ca. 10 Schiffen 
mußten 4 Schiffe wieder mit den eingebrachten Ladungen in See gehen, 
— dieſelben hier nur mit großen Opfern hätten realiſirt werden 
können. 


Angekommenell und abgegangene Schiffe. 


Juni Rügenwalde von Hertha Auguste, Prohn Anclam 

J. Carl Julius, Grauzow Memel Niuna, Becker do. 

6. Maria, Kralt Stolpmünde Bertha, Haussen do. 
Johanna Sophia, Sellin do. Johannes, Scharrenberg do. 


Alwine, Prahm 0. Wilhelm Heinrich, Schwerdtfeger 


J. Maria, Pommereseh Kopenhagen Steltin 
Regina Friedericke, Lankhofl de. Minerva, Kittner, do. 
Sebaldus, Ebert Kiel Julius, Daus do. 

Die Schwalbe, Wolter Stralsund! Vorwärts, Behlow do. 

8. Baron Baruekow, Bendt do. Maria, Zielke do. 

» Venus, Rathke do. '9.Heilmann, Person Schleswig 
Maria, Brapdhoff do. Wilbelmine; Ewert Map rihagen 
Caroline, Kipp Kopenhagen! llelene, Albrecht lensburg 
Auna Catharina, Köning do. Jerdina, Pocalis, Stettin 

- Zwei Geschwister, Krüger do. Jupiter, Trambourg Anelam 
Zwei Geschwister, Madsen Stettin Maria, Waltner Stettin 
Wilhelmine, Scharping do. | Endragt, Schmidt Flensburg 
Ariel, Neumann do. Drie ebreder] Löffler Kiel 
Wilhelm, Stein Pillau; Adelheid, Hernowsky Lübeck 
Nestvid, Sorth Renne) nach 
Johannes, Schwarz Greilswald 4.Martin, Petersen Kiel 

9,Cito, Schmekel; Stettin‘ Freundschalt, Behuke Kopenhagen 


Vertrauen, Knop Kopenhagen Louise, Witt Barth 


Gubba, Müller do. 5. Marla, Hansen Kopenhagen 

Triton, Strömberg do. | Maria, Kraft Rügenwalde 
10 Johauna Sophia, Gribbel Stettin Alwine, Pahm do. 

Amanda, Kreutzleldt kiel! Johanna Sophie, Sellin do. 


nach Johanna Cäroline, Larssen Neustadt 


4. Emilie, Missmann Stettin 6. Theodora, Schwarz Kopenhagen 
Auna, Vauselow do. 7. Bertha, Benzien Steitin 
Johanna Louise, Beese do. Martha, Köpcke do. 

5. Minna, Brandhoß‘ Kopenhagen Tre Gebröder, Buss London 
Cito, Wesenberg Stralsund Wasserstand: & F. 

Emilie, Mann „Stettin Juni Warnemünde von 

8. Maria Dorothea, Begubl Fleusburg 7. Hortensia, Valentin Nyborg 
Vereinigung, Caspersen Kopeubagen Neptunus, van Gorkum Rendsburg 
Ryborgsininde, Woy do. Jollauna, Clausen do. 
Adam, Rassmussen do, 8. Maria Margaretha, Rasmussen Nystädt 
Elise Emilie, Rades Stettin Juoi Archangel von 

Juni Stolpmünde von 7.Neptun, Niejalır Loudon 


Auelam Odin, Andreis do. 
Alles wohl. 


J. Johanna, Markarth ] 
0. 
Stett in uni Bremerhaven 


Gustay, Köhler 


Auna, Fernau 3 1 von 
Ferdinande, Bagemühl do. 8. Merrimac, Grünwaldt Riga 
Ida, Weiss, do. 


Stettiner Hafen. 
von Emanuel, Dammann Peirsburg - 

b \ Hamburg 11.Hendrika, Meyer Groningen 120. M. 
Caroline, Niemann Sonderburg) Alida Adriana, Kramer do. 
Union (SD), Struck Petersburg: Albatros, Stöwhaase Schweden - 

Abgegangen nach Swinemünde: Jaecoba Hendrika, Portema 

Juni bestimmt nach Holland 

10. Catharina, Saugesen Randers 60. M.“ Jacoba Catharina, Gettes do. 
Poly mede, Luneby London — 12. Courier, Mohr Frankreich 6U.M. 

11. Juni Abends Wind: O. Wasserstand I F. 3 2. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde an gekommene Schiffe, 


Juni Angekommen 
1. Aries, Ahrend 


II. Juni 6 U. 42 M. Naehm. ron] Rerier 14 k. 
Falster, Nielsen Sunderland| Wind: NW. 
Heinrich Robert, Borgwardt Hamburg 1 Dampfer in Sicht, 


Jasmund! Sirom eingehend, 
Flensburg 
Wind und Wetter. 


Hoflnung, Jäger 
Bertha, Ahrens 


11. Juni, Bar. in Par, Lin. Temp, R. 
Mr. SC. Haparanda 335,8 4,0 8. schwach bedeckt, 
„„ Petersburg 337,3 8,2 still heiter. 


Riga 337,5 11,4 NO, schwach bedeckt, Regen. 
- u Bioekbolm 336,7 10,1 SS0. mässig bedeckt, 

- - Skudesnäs 334,5 10,0 SW. schwach sehr bedeckt. 
- oU, Memel 337,1 12,2 S0, 8. schwach trübe, 

- 7U. Königsberg 337,5 13,6 W. schwach bedeckt, 

- 600, Danzig 338,0 13,3 NW. stark "bedeckt, 

- 7U, Cöslin 337,0 13,2 still trübe, 

- 60, Stettin 338,4 14,7 Nb. schwach Sheiter. 

- 6U, Breslan 3309 13,2 W. 8. Schwach Sonnenblicke. 
- 6U, Köln 335,8 17,9 SW. sehwach heiter. 

- 6U, Ratibor 329,7 11,8 8 schwach halb heiter, 


Zee: und Stromberichte. EM 

Hamburg, 9. Juni Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Ger: 
mania“, Ehlers, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging am 9. Juni von Hamburg via South⸗ 
ampton nach Newyork ab. 

Helſiugör, 8. Juni. (Herren Borries & Co.) In den 
Hafen eingekommen: Jacht Eliſe, Eberhard, von Stettin mit Nog⸗ 
gen. Von ſüdwärts paſſirt geſtern Abend 11¼ Uhr Miranda (D), 
Staniland, heute Vormittag 8¾ Uhr A. P. Rehder (D), Larſen, 
10¾ Uhr Bravo (D), Cole. Von nordwärts paſſirt geſtern Nach⸗ 
mittag 2½ Uhr Clio (D), Maſon, Dän. Brigg Ceres, Preuß. Bark 
A 7 (Louiſe Charlotte, Hanſen), Schooner Flora, Bohn, Galeas 
Alexandrine, Kuhrt, Meckl. Schooner As 77, Engl. Brigg Sally; 
heute Vormittag Preuß. Barks Pauline, Ruſch, Ar 99 (Soli Deo 
Gloria, Wienandt (2), Brigg mit Signal E S in rother Flagge. 
Auf der Ahede angekommen Preuß. Brigg Courier, Vick, von Stral⸗ 
und nach Leith. Wind N. z. W., leichte Bries. Therm. + 14½ . 

— 9, Juni. Von nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag 
Finnl. Bark Julie; Preuß. Brigg G R % 1 (Elifabeth Kräft); 
heute Vormittag: Norw. Vollſchiff B. D. Metcalf; Barks Chriſtiane 
aus Toesberg; Söderhaven aus Arendal; Albatroß aus Arendal; 
Flora aus Drammen; Brigg Emamel aus Drammen; Preußiſche 
Brigg , 26 (Carl, Evert); Holſteiniſcher Schooner 
Germania, Meyerß Hannov. Schooner Maria, Peters; Schoonergalli⸗ 
oten Renscke, Freeſe; Ida & Peter, Arnold: Oldenb. Schooner 
Chriſtine, Kohler; Holländ. Kuff Johanna Catharina, van Veen; 
Franz. Brigg Angelique. 

Von ſüdwärts paſſirt, geftern Nachmittag: Meckl. Brigg Pauli, 
Vietſchow, Korff, Lübecker Brigg e 5 (neues Sch.ff), Engl. Brigg 
Jane Selkirk aus Hartlepool; 3 Uhr: Gnome (T), Pole; Abends 
7½ Uhr: Eagle (T), Wrigglesworth; 8¼½ Uhr Buda (D.), Lawſon; 
beute früh 4 Uhr Emilie (D.), Preuß, Pomm. Brigg Titania, Türcks, 
Holländ. Kuff Mettina, Jacoba, Dyken. Wind: Morgens ſtill, Mit⸗ 
tags N. leichte Bries, Barom. 8. 3½, Therm. + 170 R. 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Juni von Schiffer Empfänger mit 
II. Frankfurt a. O. Wanzke Marcuſe & Maaß 21 W. Gerſte 
Plock Wiedemann A. H. Zander 49 „ Roggen 
— Klotz — 14 
Freienwalde Kluge E. Sievert 5 „ Gerſte 
Zäckerick Lehmann J. Quiſtorp & Co. 45 5 Der 
„ ©erite 
Breslau Tietze R. Scheele & Co. 850 Er Zink 
Obornick Schleusner Ordre 30 W. Roggen 
Bellinchen W. Regelin H. Dethloff 27 „Weizen 
* F. Regelin — Zip 2 
Greifenhagensudrow J. Schwolow 73 „ Erbſen 
Stettiner Unterbaum Liſte. _ 
Stralſund Büting H. Weinreich 80 „ Hafer 


— Weidemann — 78 


* * 
Anclam Schmidt J. Quiſtorp & Co. 45 „ Roggen 
Neuſtadt⸗Eberswalder Caual⸗Liſte. 
Juni Schiffen von nach von mit 
9. Getſchke Obornick Berlin Kaiſer 41 W. Roggen 
Budin Stetiin — Perl Meyer 01 „ Hafer 
Schuſter T, 7 Schütt 1800 Er Mehl 
Derlin Anclam — Mehlhorn 131 W. Hafer 


Bromberger Canal⸗Liſte. * 
Bromberg, 8. Juni. Paſſirt am 5. Juni: Schiffer Trappe 
mit 41 W. Roggen von Bromberg nach Berlin. Fanſche mit 50 W. 
Roggen von Wloclawek nach Stettin. 
1 Am Schiffer Weber mit 55 W. Roggen von Plock nach 
erlin. 


Am 7. Schiffer F. Schulze mit 45 W. Roggen von Plock nach 
Berlin. Schulze mit 50 W. Roggen do. A. Schulz mit 53 W. Rog⸗ 
gen von Thorn nach Berlin. Jeſchke mit 50 W. Roggen do, Buch⸗ 
holz mit 40 W. Roggen von Bromberg nach Stettin. 


Swinemünder Einfuhr ⸗Liſte. 
Riga: Hermann (SD)), Klock. (Adr. Proſchwitzkty & Hofrichter.) 
Günther, Behrend & Co. 76 F. Schweineſchmalz, 160 Bunde 
Hanf. Proſchwitzty & Hofrichter 20 F. Schweineſchmalz, 35 Colli 
Bettfedern und Daunen, 1 F. gel. Gedärme, 2 Ballen Korken. 
Köpte 20 F. Schweineſchmaz W. Helm 19 do. Müller & 
100 Bd. Matten. H. Voß 1 Rt. Manufacturwaaren, 1 Kiſte 
Proben, 1 F. Wagenſchmiere, 1 Kiſte Paſſagier⸗Effecten. Rob. 
Weblitz 1 Collo Flachs. Rud. Goldbeck 100 Bd. Matten. Ad. 
Amsberg 50 Bunde Hanf. A. Engelbrecht 40 Bd. Ochſenhäute, 
8 Bd. Kuhhäute. O. Kühnemann 2 Kſt. Blechwaaren, 2 Colli 
Maſchinentheile. . = 
Stockholm: Tilſit (SD), Breidipreder, (Adreſſe Proſch⸗ 
witzty & Hofrichter.) Wieſenhütter & Wandel 2 Kſt. Mobilien. 
J. Hildebrandt 2 Kit. Punſch. Schreyer & Co. 1 Reiſekoffer. 
L. Manaſſe jr. 4 Colli Sücke. Dampfmühlen⸗Actien⸗Geſellſa aft 
15 do. Schiffsrechnung 1 Partie Brenn⸗ und Nutzholz. 
Neweaſtle: Battaillon (SD.), Gun n. (Adr. G. Metzler.] 
A. & F. Nahm Nachf. 1 Ladung Kohlen. g 
Hull; Alexandra (S.), Bledert. (Adr. Rud. Ehr, Gribel) 
(Wird erwartet). Lion M. Cohn & Co. 1 BU. Wollen⸗ und 
Baumwollen⸗Waaren, 1 BU. Wollen⸗Stoffe. Schreyer & Co 1 
BU. Wollengarn, 2 Faß Meſſingblech, 4 Faß Stahlblech, 1 BU. 
Wollengarn. A. Hoßfeld 1 BU. Twiſt. E. Rüdenburg 1 do., 
3 Körbe Fayance, 14 Kit. Maſchinentheile, 1 Kiſte Gutta Percha⸗ 
waaren, 1 Platte Eiſen, 14 Faß, 38 Boe. Stahl. F. Lanſert 
1 Kiſte Schmirgelleinewand, 3 Kſt., 4 Faß Kurzwvaren, 76 Vll. 
u. 74 Faß Röhren, 5 eiſerne Kurbeln und Schäfte, 13 Bd. 
Stabl, 2 Bd. Eiſen, 20 Bd. Bandeiſen, 185 Platten, 1550 Ta⸗ 
feln Eiſen, 18 Räder, 20 Faſſer Borax, 2 Kiſten Stahldrath. 
G. Lerche & Co. 6 Colli Maſchinentheile. Ordre 220 
Tons Kohlen. L. Ewald 2 BI. Teppichtuch, 2 Kit. Stoſſe. 
Schütt & Ahrens 2 Fäſſ. chemiſche Fabrikate, Hermann & Theil⸗ 
nehmer 2 BU. Wollengarn, 19 BU. Oſtind. Baumwolle, 15 Vll. 
Amerikaniſche Baumwolle. Günther, Behrend & Co. 1 Ballen 
und 2 Kiſten Wollengarn. M. Bierbach 2 Colli Wollenwaaren. 
Brüger & Krauſe 1 F. Kurzwaaren. Th. Lindenberg 11 Bd, 
4 Stg. Stahl. G. E. Meiſters Söhne 1 Faß und 1 Kſt. Kurz⸗ 
waaren, 1 BU. Hanfgarn. Julius Fritz 5 Anker und Stocke. 
Rud. Scheele 34 Bd. Röhren, 1 Kit. Eiſenwaaren, 1 Kſt. Kurz 
waren. Meyer H. Berliner 42 Bd. Stahl, 14 Platten Eiſen. 
R. Ribbeck 1 F. Kurzwaaren. Lehmann & Schreiber 2 F. und 


1 Kſt. do. A. Reimer & Co. 1 F. do. Brauſewetter & Co. 
1 do. G. F. Kanzow 1 55 und 1 Kſt. do, 3 Pack Nägel, 4 Bd. 
Schaufeln. Schindler & Mützell 1 Kſt. Eiſenwaaren. 


Hamburger Aſſecuranz⸗Prämien für Güter. 

(Für Verſicherungen mit der Clauſel: „Nur für Seegefahr“.) 
£ Hamburg, 8. Juni. 

Bei Verſicherungen auf Casco, für Salz⸗ oder Getreide⸗Ladungen zc. 

im Verhältniß höhere Prämie. % 

Von oder nach Hamburg, der Oſtſee bis Stettin.. %% 

1 ® u " Königsberg, Danzig. ä —**** * 954.5 8 

„ „ Lübeck, Königsberg, Danzig . 2.8 
Roſtock, Wismar u. Stettin nach Holland, Belg. is 

7 1 „ Frankr. Weſtk. 3 

5 7 N. „ Oſt⸗England. 

Bergen und Drontheim nach der Oſtſee . 4 

„Riga und St. Petersburg nach Stetlin 


* * 


an * 22 * 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Zahlung der am erſten Juli c. fälligen Zin⸗ 
ſen auf unſere Prioritats⸗Obligatlonen J. Emil we 
gen Einlöſung des Coupons AS 12 der III. Serie und 
auf unſere Prioritäts⸗Obligationen IV. Emiffton gegen 
Einlöſung des Coupons 42 9 der J. Serie erfolgt 
hier bei unſerer Hauptkaſſe vom erſten Juli 
c. ab und in Berlin vom 3. bis incl. 2. Jüli c. 
in unſerem dortigen Empfangsgebäude, Vor⸗ 
mittags von s bis 12 Uhr; auch werden in dieſen 
Terminen die nach unſerer Bekanntmachung vom 7. Fe⸗ 
bruar c. aufgerufenen, ausgelooſeten Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen I. Emiſſion und die noch gültigen Zinsſcheine 

* a ien 1 8 realiſirt. 
n den obigen Terminen wird ferner zugleich auf den C 

% 12 der Prioritätsobligationen I. Emiſſton 54 16. Sera ber 
Zins⸗Coupons zu dieſen Prioritätsobligationen ausgegeben wer⸗ 
den. — Es iſt daher mit den Coupons + 12 der Prioritäts⸗Obli⸗ 
abkionen I. Emiſſton bei der Präſentation ein beſonderes nach der 
Nummerfolge der Obligationen aufgeſtelltes und mit Namensunter⸗ 
ſchrift und Wohnungsangabe des Präſentanten verſehenes Verzeich⸗ 
niß, welches die Stüdzahl, den Werth, die Serie und die den Ver⸗ 
falltermin bezeichnende Nummer der Coupons, ſowie die Quittung 
über die gewärtigte Zahlung und über den Empfang der neuen Se⸗ 
rie der Zins⸗Coupons enthält, einzureichen, wogegen den Coupons 
der Obligationen IV. Emiſſion und den Zinsſcheinen aus früheren 
Zahlungsterminen eine mit Quittung, Namens⸗Unterſchrift und Woh⸗ 
nungsangabe des Präſentanten verſehene Nachweiſung, aus welcher 
die Stückzahl, der Werth, die Serie und die den Verfalltermin be⸗ 
zeichnende Nummer der Coupons zu erſehen, beizufügen iſt. 

t a die Zahlung der Zinſen in Berlin durch In Haupt⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten perſönlich bewirkt weroen muß, jo kann während 
der dortigen Zahlungstage hier eine Zinszahlung und Aushändi⸗ 
dung der neuen Zinsſcheine nich t stattfinden. 

Stettin, den 8. Juni 1866. 
der Berli Ste fi end 
der Berlin ⸗ Stettiner Eifenbahn = Gefe ft. 
2782 Fretzdorff. Zenke. 8 Stel N 


Bekanntmachung. 
Perſin-Stettiner Eiſenbahn. 


5 Die während der diesjährigen Wollmarktszei 

„Über unſere Bahn nach Berlin oder Stettin Be 
Wolle werden wir, wie in früheren Jahren, von unſe⸗ 

Ihrem Berliner reſp. Stettiner Bahnhofe durch unſer 
5 Rollfuhrwerk nach dem Beſtimmungsorte befördern 
- laſſen, wenn unſeren Güterexpeditionen bis zur An⸗ 
1 010 11 Wolle Seitens der Empfänger keine andere Dispofition er⸗ 

eilt iſt. 

Das zu zahlende Rollgeld beträgt 1 995 . 
Wolle aber zunächſt zu einer Waage und dann erst 00 15 
platze zu fahren, fo find 2 % Rollgeld . E, zu entrichten. 

Unſere Gütererpeditionen konnen nur ſolche Wolle zur Ver⸗ 
ſendung annehmen, welche bereits gemarkt, gewogen und mit einem 
vollftändig ausgefüllten Frachtbriefe verſehen iſt. 

Stettin, den 1. Juni 1866. 

e 6 en 
er Verlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Ge ft. 
Fretzdorff. Zenke. 2 7 


iſt die 
Lager · 


worden. 


Zum einſtweiligen Ve i 
W. a ame 5 rwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 


Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 

| auf den 16, Juni 1866, Mitta 

in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer Ag 1 er 1055 Commife 

miſſar, Kreis richter Weinreich, anberaumten Termin ihre Erklärungen 

und Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 

Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. } 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner ewas an Geld 

Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 

oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den« 

ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 


Gegenſtände 
bis zum 4. Juli 1866 eiuſchließli 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Aue zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
- Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Ans 
lere Mun en Niere wollen, hierdurch aufgefordert 
5 „dieſelben mögen bereits shängig ſei idt, 
mit dem * verlangten Vorrechle rechtshängig fein oder nickt. 
bis zum 4. Juli 1866 einſchließli 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden an be zur 
Foren. 28 1 e der gedachten Friſt angemeldeten 
5 na ji ive 
ere efinden zur Beſtellung des definitiven 
auf den 14. Juli 1868, Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimm 12 
Comer ee zimmer % 1 vor dem genannten 
Na altung dieſes Termins wird geeignetenfalls mi 
Verhandlung über den Accord verfahren Rh 3 W bet 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 8. September 1866, einschliesslich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
5 u Ei en 1866, Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 48 1% 
kemi w 3 vor dem genannten 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläubiger auf 
gefordert, welche ihre Forderungen inner ) i . 
mn Bere, F gen innerhalb einer der Friſten an 
zer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat ei i 
derselben Ur! en beizufügen, Pa, BE et 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke fei 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Fuer un 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bev oulmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen, 
Denjenigen, welchen 3 an Bekanntſchaft ſchlt werden die Rechts⸗ 
anmalte Pfotenhauer, Maſche und die Juſtizräthe v. Dewitz, Zietel⸗ 
mann, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


u Bekanntmachung. 
278 n dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Ven rt ee Were Johanning, in eme W. 
Johanning zu in, iſt zur blu d Beſchl } ü 
inen Ac⸗cord Termin auf 2 ee eee 
W ir 215 11 Vormittags 41 Uhr, 
unſe erichtslocale, Terminszimmer e 11, vor dem . 
. Aue n anberaumt worden. 5 a 
ie Betheiligten werden hiervon nut dem Bemerken in Kennk⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig auge e Sale 
tungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
rect, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 


— — — — — —⁴H — — 


rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Tbeilnahme an der 
Deſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 
Stettin, den 4. Juni 1866. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Zaucke, 
Kreisrichter. 


— Faneurs rf „ 
Concurs⸗Erüffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Belgard. I. Abtheilung. 
den 8. Juni 1866, Vormittags 12 Uhr. 
. Ueber das Vermögen des Möbelhändlers und Sattlermeiſters 
August Albert Lindner hierſelbſt, iſt der kaufmänniſche Concurs 


eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 16. Mai d. J., 


feſt tt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
Joſeph Zander hierſelbſt beſtellt. 

Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 


in dem . 

auf den 21. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisgerichtsrath Protz, im Zimmer n 1, 
anberaumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines ande⸗ 
ren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welcke von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche au ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenſtände a nd: 

bis zum 22. Juli d. J., einſchließlich, 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Son: 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleick⸗ 
berechligte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſetz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen vereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 18. Jul i d. J., einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüſung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs perſonals q 
auf den 15. Auguſt d. J., Vormittags 20 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Kreisgerichtsrath Protz im Immer As 1 zu 
erſcheinen. 1 1 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derfelben und ihrer Anlagen beizufügen, Km . 

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am bieji- 
gen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beftellen urd zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
anwalte Juſtiz⸗Rath Deetz, Rechtsanwalte Schwerke, Hirſchberg, Stettin 
hier und Meibauer in Polzin zu Sachverwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 

Königliches Kreis : Gericht zu Stettin, 

Abtheilnng für Civil⸗Proceßſachen, 

den 31. Mai 1866 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Heinrich Eduard Theodor Wellmann, in Firma Th. Wellmann 
& Co., iſt an Stelle des behinderten Maſſenverwalters Kaufmanns 
Wilbelm Starck der Kaufmann Her mann Flemming hier⸗ 

ſelbſt zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe beftellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem au 

e den 19. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr, j 
vor dem Commiſſar Kreisrichter Weinreich anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines anderen Verwalters abzugeben. 


Bekanntmachung 
der Concurs⸗Eröffnung und des offenen 


Arreſtes. 
Königl. Kreis: Gericht zu Dramburg. I. Abtheilung. 
f den 8. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Isaac Salinger zu 
Callies iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 


lungseinſtellun 
nene, at den U uur 1866 


von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 


[2741] 
hieſigen Kaufmanns 


feſtgeſetzt worden. 
Allen, welche 


bis zum 15. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.] 


Nach Stochholm 
weiſt prompte und ſehr billige Schiffsgelegenheit nach 
[2789] F 


„ Ivers. 


Von Berlin auf hier 
ladet Schraubenkahn „Invendia“. 


12 [2788] > ge Reinhold Schultz. E 
Nach Königsberg 
(Elbing, Tilſit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „Orpheus“, Capt. Regeſer. 
[2750] Neue Dampfer-Compagnle. 


Nach Stockhelm und Riga: 
Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, 
am Mittwoch, den 13. Juni, Morgens. 
Nach Stolpmände: 
Schraubendampfer Die Erndte, Capt. Schultz, 
am Mittwoch, den 13. Juni, Mittags. 
Sach Memel, Tilsit te.: 
Schraubendampfer Memel - Packet, Capt. Wendt, 
am Sonntag, den 17. Juni. 
Nähere Auskunft bei [2781] 
Proschwitzky & BRofrichter. 


Sprup: Auction. 
Dieustag, den 12. d., Morgens 9 Uhr, werde ich 
418 Faß prima Zucker⸗Syrup, 
lagernd unter Herrn Grünze, neue Siederei, öffentlich meiſtbietend 
verkaufen. E. Ribbeck, 
12752] vereid. Makler. 


Auction 
zu Gr. Ernſthof. 

Am 20. und 21. Juni d. J. von 9 Uhr 
Morgens, ab ſoll das den Erben des Oberamtmann Mierendorff zu 
Gr. Ernſthof bei Wolgaſt gehörige lebende und todte 
Wirthſchafts⸗Inventarium, beſtehend in ca. 40 Pferden u. Füllen 76 Kühen, 
ca. 1100 ſehr wollreichen Schafen und 300 


Lammern, 10 fetten Schweinen, I Zuchtſau und 8 


Ferkeln, außerdem: Maſchinen, Wagen, Schlitten, Instrumenta 
rustica, Chaiſewagen, Holändereie und Wirthſchaftsgeräthe, auch 
einige Möbels von dem Rechtsanwalt Herrn Dr. Ziehm gegen baare 


Gr. Ernſthof, den 6. Juni 1866. 
724] Mierendorff. 


Große Auction auf dem Hofe zu Kl. 
Kieſow bei Züſſow Bahnhof 12656) 
am 22. und 23. Juni c. über todtes und lebendes Inventar, jedes⸗ 
mal von Morgens 9 Uhr; am 1. Tage, den 22., kommen zum Auf 
gebot 28 Arbeitspferde, 4 Kutſchpferde, 1 Vollblut⸗Stute mit Füllen, 
1 Hannov. Stute mit üllen, 8 Füllen verſchiedenen Alters, 50 Kühe, 
meiſt Holl. Race, 2 Bullen, 10 Starken, 1200 Schafe, 10 gr Schweine, 
ſämmtliche Wagen und Ackergeräthſchaften, Maſchinen, herrſchaftliche 
unde ehe 300 2. 8 NE Leutebetten, Haus: 
um irthſchaftsgeräthe. Zahlung beim Zuſchlage. 
Greifewald. 2 . Fr. Mengdehl. 


Große Auction 
auf dem Hofe zu Boltenhagen 
bei Wolgaſt 
am 18. und 19. Juni c. über todtes und lebendes Inventar, 
jedesmal von Morgens 9 Uhr; am 1. Tage, den 18. über 36 Pferde 
und Füllen, 16 Ochſen, 84 Kühe, 40 Schweine, herrſchaftliche Wagen, 
Maſchinen und Ackergeräthſchaften; am 2. Tage, den 19., Möbeln, 
Leinenzeug. herrſchaſtliche und Leutebetten, Haus- und Küchengeräthe 
n, ei beim Buichlane, 2655] 


Zahlung verkauft werden. 
[2 


veifsmwald. 1 Fr. Mengdehl. 
Diurterlaugenfalz zu Soolbädern empfehle in Gebinden 
von ½, , Mr Er und darüber billigſt. 0 18 
Moritz Meyer in Colberg. 


. — 5 B s . — 
Wie ſoll ein Körper ohne genügende 
* Verdauung gedeihen? 

Ein kranker Magen — das weiß Jeder — verdaut ſchl 
und ſchlechte Verdauung bewirkt des Leibes Untergang. Freilig kaun 
der geſunde Magen nicht die Krankheiten anderer Organe heilen, 
allein die den beet Krankwerden iſt ihm am ofteſten geboten, 
und Dank dem 90 friben Brauproducte iſt auch jetzt das leichteſte 
Mittel, ihn zu ſtarken, kein Problem mehr. Man weiß bereits, daß 
jenes Heilnahrungsmittel, welches als Hoff'ſches Malzextract⸗Ge⸗ 
ſungdſchr of Pente dude ben iſt, die Stärkung und indirecte Hei⸗ 

eigefü ! i 1 
le ae hat. Folgende Zufchriften find als neue 
Herrn Hoflieferanten We Hoff, Neue Wilhelmsſtraße I 

in Berlin 
Lychen, 26. März 1866. Mit abermals günfti 
ib: ich bereits die Sendung Malzertract vom 22. m e 
1 fühle, 5 11 5 Bedürfniß, daß Gebrauch noch einige Zeit 
etzen, in der Ueberzeugung, daß mei 
fortgeſetzten Gebrauch weichen e e den 
agnus, Past * 

— Bromberg 25. März 1866. Erſuche, mir ſobald als möglich 
ein Fäßchen Hoff ſches Malzextract⸗Geſundheitsbier zu ſenden, denn 
meine Frau hat nur noch wenig Vorrath. Es bekommt ihr vortreff⸗ 
lich, fo daß fie ſchon nach dem Genuſſe eines Drittheils mehr Linde⸗ 
rung verſpürte. Die Magengeſchwulſt iſt ganz weg, auch tft meine 
Frau des Tages ſchon 4—5 Stunden außerhalb des Bettes, und der 
Arzt, welcher ſie behandelt, meint, fie ſolle den Genuß des Malz 
Extractes fortſetzen ꝛc., indem fie 6 Jahre leidend iſt und die Hülfe 
erſt durch Ihren vortrefflichen alzertract bekommen hat. 

Emil Reinhold, bei der Königl. Oſtbahn.“ 


Niederlage in Stettin bei 
} Mattheus & Stein, 
[2776] Krautmarkt 11. 
EEE ˙' ET . 


Frische grüne Rappkuchen, 
185 nn offeriren 


Meſſ. Apfelfinen, Meſſ. und Nizza 
Citronen empfehlen zu den billigsten Preiſen 
126751 Francke & Lalol. 


[700 u „„ Gteinrali 
%% Engl. glafirte Steinröhren 
zu Waſſer⸗Jauche⸗Schlempe und andern Leitungen, Sielbanteu, Durch⸗ 
laſſen, offerirt in allen Dimenſionen billigſt Mm. Helm, Stettin. 
Abonnements Ballets für 3% Thalee pro 
Monat zur täglichen Benutzung der Douchebäder 
der Waſſer⸗Heil⸗Auſtalt „Bergquell“ und zur Hin- 
und Rückfahrt zwiſchen Stettin und Frauendorf mit den Kühl’fchen 
und Brüäunlich'ſchen Dampfſchiffen, find an Bord dieſer Felle bei 
Herrn Th. Zebrowsky, Breiteſtraße 4 17, Herrn Wellnitz’s 
(vormals Blankenburg’s) Reſtauration in Frauendorf und in 
obiger Anſtalt zu haben. 12664 
Füſnſſerheilansztalt und Pension „Bergquell“ 
12551] bei Frauendorf (Stettin / 
iſt durch einen Neubau vergrößert und in allen Theilen renovirt. 
Waſſerwärme Sommer und Winter conſtant 80 R. Schöne Lage⸗ 
freundliche Umgebung, gute Communication Dampfſchiff und Om, 
nibus. Arzt der Anſtalt: Dr. Brand. Meldungen erbeten und Pro⸗ 
ſpecte franco zu beziehen durch 
dle Ve waltung. 
2774] Ein Commis mit guten Empfehlungen, Materialiſt, 
jucht zum ſofortigen Antritt in einem Material-, Eiſen⸗ oder Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft in einer Provinzialſtadt eine Stelle. Reflectirende 
werden freundlichſt gebeten ihre Adreſſe in der Exp. d. Bl. unter 
. E. niederzulegen 7 3 
12759] Für meine Apotheke ſuche ich ſogleich oder ſpäter einen 
Lehrling. 
Wollin (Juſel ): PF. Benita. 
[2660] Damen, welche ihre Niederkunft unter Verſchwiegenheit 
und gewiſſenhafter Pflege abwarten wollen, finden Aufnahme bei der 
Wittwe Thom, Hebamme in Stettin, Königſtr. 4 4. 
2685] Ein junger Mann, Materialiſt, gegenwärtig activ, dem 
die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. Juli cr. eine 


eee. 


pieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder | * 6 b 
. ihm etwas verſchulden, wird Atera Nichts a wi zur BO ERS 57571 bine ernte Inn — 75 195 
Fa ; n . e. 2 J st zum 1. zu Tr A 
re ler a AL A a [2721] Mn Eugen Conradt. then Speicherstrasse 26. 
————— nn IT Zi E — 2 * h 8 
Prioritäts- Obligationen. Prioritats- Obligationen. rare 12 bas. tl ebe. 530, f. 5 me uud Industrie-Papiere, 
Aachen-Düsseſd. = Ndschl-Mrk, Ill. 4 72 6. Berl. Stadt-Ubl, 45 80 B. Kas.-Pol. Sch.-O. 4 5334 gr. b., 53 ividende pro 1805. JI. 
Berlin, II. Juni. b — ee eee E Gel. l. l. 300fl.— 73 b. il b. redes Bk.-Ant, 104 4116 b. 
do. Ill. Enis. 44 — Iarschl. 40 gb. C. 5 — Börsenb,-Anl, , . 5, 871g B Pidbr. u. in S.-H. 1 ‚5219 b. Berl, Kasg.-Ver. 8 ½ 4 128 6. 
Eisenbahn-Actien, Aachen-Nastr. . 43 50B. Überschles. A. . 4. — Kur- u. N. Pfübr. 33.69 b. Part.-Obl. 500 fl. — 78 B. Pomm, R. Priybk. 5½ñ 4 74 6 
5 — do II. . . “ 50 k. dep „ nass en do. neue 478 ½ b Amerikaner . 6 69 ¼-69 ½ b. Danzig... . 7410 488 5 
enn in 0 4112684 b. 6 Bergiseh-Bärk.. 4 — do. C. 4 — Ostpreuss. Pfübr. 35, — liamb, St-B-A-- 2 — Königsberg... 6: 48 b. 
Aach.-Das richt | 91 *.* do A * do. D. a ie do. do. 725 Kurhess. 40 Tblr. — 46 B, Losen 60 4798 b 
e RA A 4 1105 0 do. Ill... 31 65 b. do. . 31 66½ 6 Pomnersche do. (32 69 b N. Badisch. 35 . — 26 6. Magdeburg... . 5) 4 77 bh. 
e ee es b. do. b. . 3 65 b. do, F. 44 — do. do... 479 b Dessauer In- A. 33 — Pr. ypoth. Vers. 11] 4 102 B 
Berlin-Anhalt , . 13 10 * do, V. 44 — esterr.-Franz. 3 208 I posensche do. 4 — Lübecksche P.-A. 3. 44½ (. do. (Henkel). 5 — 
40 -F en Sah E do. V. 478 l. Abeinische 4 do. neue. 33 — Schwd. 10 Tuirl. — Erste Pr.lyp.-.7 7 4 
in: Han burg 9 4 132 b du. Düss-EIbf 4 — do, v. Sl. gat. 32 — do. do.. . 4 7314 b. 1 a 
il 4 168 B 00. U. 44 de. 1858, 60 4% 78.6 ächgisehe., 1 — ce . 44688 
0 kisa nec 6. 4 109 d do. Dit. Seb. 4 — do. 1862.. 44 78 6. schlesische „. 9 — _ „Wechseloours vom 9, Hemer.. . . 6 80e b 
19 98 7 5 3 Er 5 441%½ 0 do. ll. 10 — do. v. t. gar. 4 — Wesipreuss. 38,67 b. Austerdanı kurz 63 147% . Sächsische ee Mi 
1 8 el, 4 1086 Borlin-Anhalt . „14 80 6. ihein-Nahe, Rar. 4 77 U 0% . 4 72 b. do. 2 Mon., 6 1403, b. Rostock.. = 4 Au 
15 N Nail 5% 4 65 6 do. Jo. . 4380 6. . 876.0 do. l. En, Bar. 4077 6 flo, ue ue 1 — Hamburg K 151½ b. Gera . 7e 488 6, 0 
Cal dinden. 172g 4 118½ 7 do. Haubuy 4 — ajßsan-Kozlov 5 69 es. b do. 40. 04, — do. 2 Mon. . 149% b. Thüringen ... . 4 84 . b. 6 
CB Oh (ib; 21 4 577% 20 flo. II... 4 - Aiga-Dünaburg. 5 — Kur- u. N. Kutbr4 768/ b Londen 3 Mon. 10 6. 18 ¼½ b. botha . .. 184 f. 
125 Ai 0 2 4 2 do, P.-Mgd. A. 4 — Auhr-Crrt. K. -b. 1 — Posumersche do. 4 76/ b Paris 2 Mon. . 4 79 ¼12 b. Dogs. Laudes k. 71 4 45 * 
0. Sn b. — 81 — B e I Posensche do. 4 74 ½ b Wien- Ost. M.. 7 733, b. Amd. Nordd. E. 9% ( 96 c p. ö. 
ni 15 15. 5 5 58 b do. C.. 4 76½ b. dog I > 44 — [ e 4 405% b do. 2 Mon. .. 6 72% b. do, Vereiusbk, d 1 1 103 ½ 6 
195 Zi udw * 4 26 b. 6 do. Stettin. . 4390 b. chleswigsche . 4370 ew. b. Westph.-Rh. d0. 4 84 b. Augsburg 2 Mon. 7 57, 2 b. Hannover. 4 4 1055 0 
Lndwh-Bexbach 10 4 1293 b do. U.. . . 4 71 b. Stargard-Posen. 4 — Sächsische do. 4 77 b. Leipzig 8 Tage 7 998, 6. Bremen e 
10 0 Halbe =, 15 4 157 5 do. III. 4 71 b. ü I. aa 40 — Sehlesische do. 4 77 ½ b. 00. 2 Mon, 7 98½ 6 en e 7 67 b. 
en Lei * 20 4 160 0. do, IV, . . 4481½ b do, II. „ern. 43 — BE 6. Frankf. 3. M. 2ͤt. 57. 4 b Darmst. Zettelb. 4 87 
1 I Ele 4 108h, Bresi.-Freibg, 1 — Süd-Oesterreich. 3 178 b Piddr.-Hansem. . 44 — Petersburg 3 W. s 71 ¼ b. Danngtadt . 6] 1 61 ½ B 
herlleldurger, 3 4 154 6. Cilu-Creleld ... 44. do. Bons 6 — Piöbr.-Henkel . 44 — do, 3 Mon. . 6 7014 b. leipg.. — 4 63½ 6 
min e akaayı ar do, Minden .. 4190 6. Tbüringer . 4 — Warschau 8.18.8 630 b. Meiningen "...7 4 78 0 
Niederschl_Birk.— 4 78341 do. ll. . 590 b. 1 4 0 | Bremen b I- 8 Ih. bung , 4 Kan B 
5 Ber u * 2 11 do do et 4 761½% 6 do. III. Re 4 — Oosterr. Metall., 5 38½ b. — — —ĩ — 1 Desaa 2 81 1 2 5 
Ndschl. Zweig ja 4 . 6 40. ll. 4 725 b. 00. W. 44 do. Nat.-Anl. 5 43146, x Told- und Papiergeld, Aan u . 0 0 2702 B. 
1 e e En an h 0 HR. e ce 147. : J. 1854rloose,d 47 ew. h, Fr. Bankn. m. .. — ae N 
1 Be . 1125 24400 b. i dig Nee 4 7284 b Preussische Fonds, do. Üreditloose — 498. do. ohne R. . , 98¾ b. Molle 5 — — b. . 
De . ür Stb e 5 73½—73 b do, V.. 4 74 b. Freiwill. Anleihe 43 81 b. do. 1860rLoose 5 5114-568) h. C.] Oestr.Bkn. Oestr. W. 74% b. 0 1 0 5½ b. 
Orpein- Tamow 3] 5.531% b Cosel-( derber). 4 — Staals-Aul, 1869 5 91 b Ne Pola, Banknoten . — bise.-Com-Ant. 6 4 78 B 
east. A do, I.. . .. . 4. — Jo. 54, 55, 574 81½ b, de, 1864r8b.A.5 4 b. 6. Russ. do. .. 64% b Berl. Hand. der 8 1 82 b. 
Sg kaliz, K.Ludwb, 5 66 B. do. 180 . . 4 81½ b. LE. Dole one» J. 12 b. Schles. Balkrer. 7 4 88 8. 
face S rr: 4 97.6. leuberg- Cem 5 — de. be. 4 817% b. Inser, b. Sta ö 4. 5 50 6, Impeialen ...... — e = 
hei Nah bahn 0 4 217 b Magd. a de 2 di, 1564... 43 81 ½ b. do. 6, Anl. 5 76 b. Ducaten | Berl, Immob.-Gs. 17 R 
5 . F 1 Hr D et. B do, do. II. Ser. — du, 1850-52 „ 4 71 b. kuss.-Engl. Anl. 70 0. Napoleons re. 5. J1 b. G. l. Fbr. v. Lisbed 0 5 68 6. 
Be) 050 "n 3476 6 do, Wittenb, 3 57½ 6. do. 1863 .. . 4 71 b. do. 4. 18 #8 B. Louisdor ...... 112 6. Desg. Cl.-Gas-A. 1 5 116 b., junge 108 
0 a Stdbahı 7} 45 725% 23, 0 do, do 4380 b. de, 1862, 4 71 b. do. do. 1862.5 77/4 b. Sovereigns .... . . 6. 22 6. Hörder Hütten-. — 5 84 B. le. 
8 115½ B Nosk.-Kjäs, gar, 5 73 b. C. Stesissehuldsch. :34 69 ¼½ 6. do. 1864 flo. 5 86 6. Goldkronen ,,.... 9, 7b. Binersa Baw.-A 1 5 21 ew. b. 6 
1 1 9 8% la zu Niederschl -Mrk. 4 72¼ b. Staats-Pr.-Anl. 33 (5 b. do. de, Lug. ö 5 6. Gold per Zoll-Pid, 460 b. Phönix. , — 5 72 b. 
Wees aber E vi do Il. S 462% 4 — Kur-u.N.-Sehuld. 37 — Muss. Prämm.-Aul. 5 72 b. Friedricbsd or. . . 114 ½ b. z ermania I.-V. 10 100 B, 
ne 5 463% b do, cou. . . . 4 72½ b. Oder-Daächb, 05. 4 do, eus Lu. 5 70 b, Silben . 29. 20 6. Nalional-Vers 12 105 K 


Warseka Wien — 


—Neräantworklicher Redacteur Dito Wolff in Stettin, 


1 Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


